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Wahlkreis

* .
• Konstanz

Gillingen
IfI' Waldshut

Lörrach .

8reiburg ,

Lahr . .

Ussenburg
f,Ir ' Baden .

^ Pforzheim

Karlsruhe

Mannheim

^ II , Heidelberg

fcui . SinSheim . , .

fclY . Taubcrbischofsheim

Zahl der
Wahlbe¬

rechtigten

27 678

25 400

26 579

28 742

30 476

23 645

24 642

27 186

34 785

37 838

50 318

20 832

26 955

24 192

National¬
liberal

8 532

9 317

7 ISO

6 142

8 563

7169

6 431

2 040

8 153

7 701

12 250

9 698

5 843

4 881

Zentrum

*) 12187

♦) 9 701

11231

5 742

11913

10 711

10 469

13 641

5 755

7 476

7 104

6 477

8 345

13 293

Sozial¬
demo¬
kraten

1 910

2189

2 348

2103

4047

1785

2 307

3178

13 221

11 229

20 031

5 196

2170

207

Konserv .
»nd Bund
der Land¬

wirte

1814

2 261

2004

4148

Demo¬
kraten

1 112

41

640

557

1249

2 162

15

Frei¬
sinnige
Volks¬
partei

2 108

1316

Summe

23 741
----- 85 #/o

21248
— 84 °/o

20 709
= 77 »/»

16 095
---- 67 "Io

24 523
= 81 °/o

19 665
= 85 °/o

19 207
----- 78 »/o

19 499
= 72 °/o

29 500
= 84 »/»

31232
= 82 o/o

41 547
— 83 »Io

23 373
----- 78 »/o

20 506
— 76 o/o

18 396
---- 76 o/o

am 16 Inn

Antis-mit
'
en

'

413 264

397 252

103 848
90053

134 045
97 563

71921
50 227

10 227
7 949
6 315

5 776 3 424

12 374

329 241

= 79,42 o/o

?unah,„e
Abnahme

34 012 13 795 36 482 21694
4 037 3 174

kfc
*1 ?v>ei Striche unter der Stimmenzayl bedeuten, daß der Kandidat der betreffendenPartei gewählt ist : ein Strich ,

" ec m die Stichwahl kommt,

Sj-ntntm ist also in Baden weitaus die stärkste

die Klofterhetze und Kon -

Unz wie sie in Baden gegen
gegen

r 1 e 6 e n wurde . Das ist unser Protest
vielen in i 11,03 man tvit Jahren uns in Baden zu
b» iern m ^ e, und zwar ein glänzender Protest , so daß

die Augen übergehen .
hetzeri, , ,^

° iwort gilt zunächst den professtonsmäßigen
«der PM ^

" lchlern , seien sie Professoren , Pastoren a . D .

JjiilP
' 1

«n den Graßmännern , den HoenSbroech -
^ onl«I 0vtburg " -- Leuten , den Böhtlingk 'fchen „ Los von

Diese »
M "'

Antwort gilt den Jungliberalen mit ihrem

Dies - « T unb ‘Ören akademischen Adressen .
^ ^" ' iwort gilt jenen Universitäts - Professoren , die

sich mit einer für sie blamablen Adresse auf das Gebiet
der Kirchenpolitik begeben haben .

Sie gilt allen Politikern , die, ob maßvoll oder maßlos ,
die Rechte des katholischen Volkes und seiner Kirche
ungerecht einfchränken wollen .

Sie gilt den Liebhabern von Polizeigesetzen gegen jene
Söhne unseres Vaterlandes , welche Gott im Kloster
dienen .

Sie gilt den Feinden der Kapuziner und den Ver¬
leumder » der Jesuiten .

Sie gilt auch jenen , welche int Umsturz das Heil des
lieben deutschen Vaterlandes sehen.

Sie gilt jenen , die den Zentrumslurm zum Wanken
und Stürzen bringen wollten .

Sie gilt schließlich auch einer zaudernden , nie schlüssigen
Regierung , welche immer den Anschluß verpaßt und
immer wartet , was das Volk spricht , ohne jemals den
klar ausgesprochenen Wünschen des Volkes Rechnung
zu tragen .

Sie gilt auch jenen , die große Plakate , große Worte ,

große Führer , aber keinen weiteren Anhang haben als

etwa 12,000 , die aber Trennung von Staat und Kirche

verlangen und so tun , als seien sie allein die wahren

Freunde des Volkes und die alleinigen Förderer der

Schule und der Volksbildung .
Das badische katholische Volk hat all diesen eine ge¬

salzene Antwort gegeben .
Und die jungliberale Bewegung , auf die man im

nationalliberalen Lager so große Hoffnungen setzte ? Ist

wirklich eine Neubelebung des nationalliberalen , kultur¬

kämpferischen Gedankens vorhanden ? Handelt eS sich
um jugendliche zukunftsfreudige Kräfte einer alten

Partei ? Die vielfach grauköpfigen Jungliberalen sahen
schon äußerlich nie darnach aus . Jetzt können wir

sagen , es handelt sich bei der jungliberaleu Be¬

wegung nur um ElektrifterungSversuche an

einem altersschwach gewordenen Körper .
Der Zentrumsturm im Reich steht fest und

schwankt nicht :
Bon 385 bis jetzt bekannt gewordenen Wahlergebnissen

lauten 83 feste Mandate auf das Zentrum .
Das ist derselbe glänzende Erfolg jaus das erste Mal ,

wie vor 5 Jahren und dies trotz deS Geschreis unserer
Gegner : Nieder mit dem Zentrum .

Unsere Gegner kommen nicht an gegen uns ,
wenn wir einig sind ; das deutsche Volk weiß ,
was eS amZeutrum hat . Das beweisen eben wieder

diese Wahlen .

* Ein denkwürdiger Tag
in der Geschichte der politischen Parteien Badens , ganz
besonders in der Geschichte der Zentrumspartei , ist
der

16 . Juni 1903 .

Landauf , landab hat die Wählerschaft der Zen -

trumspartei sich vorzüglich gehalten ; mit ruh mens -

wertestem Eifer ist allüberall gearbeitet worden . Auch
der Erfolg ' hat nicht gefehlt . Er ist ein glänzender
in jeglicher Beziehung , ob man das Gesamt - Ergeb¬
nis im ganzen Lande für sich allein betrachtet oder
bei den Einzel -Ergebnissen der verschiedenen Bezirke
verweilt .

Nimmt man die Stimmen aus dem ganzen Lande
zilsammen , so steht das Zentrum noch mehr als vor
5 Jahren als die stärkste Partei da . Damals hat es
bekanntlich nur im Bezirke Karlsruhe -Bruchsal keinen
eigenen Kandidaten ausgestellt . Rechnet man von den
auf Heimburger gefallenen 6300 Stimmen 4000 für
das Zentrum , so hatte dasselbe 101 779 , die Natio¬
nalliberalen 91 189 , die Sozialdemokraten 50 125
stimmen . Wenn die bis jetzt vorliegenden Nach¬
richten zutreffend sind, so haben diese drei weitaus
stärksten Parteien am 16 . Juni 1903 folgende Stim¬
menzahlen zu verzeichnen gehabt :

Zentrum . . . . . . 132 183 *)
Nationalliberale . . . . 104 893
Sozialdemokraten . . . 72 233

Alle 3 haben demnach an Stimmen zugenommen :
Zentrum um . 30 404
Sozialdemokratie um . . 22 108
Nationalliberale imi . . 13 404

Während das Zentrum den Nationalliberalen vor
5 Jahren nur um 10 590 Stimmen voraus war , hat
es jetzt vor ihnen einen Vorsprung von 27 890 Stim¬
men . Selbst wenn man alle konservativen und antise¬
mitischen Stimmen mit samt den freisinnigen zu den
nationalliberalen zählt , behält das Zentrum noch
einen Vorsprung um 13 300 Stimmen .

* ) Wir lassen diese privatim berechneten Zahlen unver¬
ändert stehen, obwohl die „ Karlsruher Zeitung " etwas an¬
dere Zahlen ( höhere für das Zentrum ) aufweist . Die
eigentlich amtliche Zählung ist nämlich noch nicht erfolgt .

Das ist ein hocherfreuliches Ergebnis : um so er
frenlicher , als es zeitlich znsammenfällt mit dem sein
starken Anwachsen der Sozialdemokratie auf der eine :
Seite und mit der allgemeinen Frontstellung de,
übrigen Parteien gegen das Zentrum .

Höchst bezeichnend und hocherfrenlich ist ferner dir
Tatsache , daß das Zentrum allein von Bezirke : :
sprechen kann , in denen es nicht zur Stichwahl kommt
Seit 1890 waren es deren nur 3 ; jetzt sind 3 andere
dazu gekonimen , in welchen das Zentrum mit aiisehn
liehen Mehrheiten gesiegt hat , während es vorhc :
immer erst in der Stichwahl durchzudringen ver
mochte: Konstanz , Lahr und Osfenburg . So lvie die
Dinge liegen , wird das Zentrum lediglich auf seim
eigenen Parteizuyehörigen gestützt auch den sieben
ten seiner bisherigen Bezirke behaupten ; wenn dir
Nationalliberalen nicht Hilfe von den Sozialdemo
kraten bekommen , wird es ihnen einen ihrer wenige :
Bezirke abnehmen . Jedenfalls müssen die National
liberalen es als ein Glück betrachten , wenn sie di .
wenigen 3 Bezirke retten , die ihnen von den 12 iibri
geblieben sind, welche sie ehedem besessen haben .

Wenn man die einzelnen Bezirke durchgeht , so ij
keiner unter allen 14, von dem nicht sehr Erfreuliche
zu melden wäre . Obenan stehen die 3 Bezirke , welch
das Zentrum dieses Mal gleich im ersten Anlauf ge
Wonnen hat . Die Bezirke Lahr und Offenburg habe :
den Zentrums -Kandidaten in so großer Zahl Stiiu
men gestellt wie noch nie . Daß dieselben über 10 00 !
Stimmen hinauskanien und absolute Mehrheiten vo :
mehr als 1500 erzielten , ist ein geradezu glorreiche :
Erfolg . In Hinsicht auf die besonderen Verhältnis !
im Bezirke Konstanz überragt indessen der dortige
Sieg des Zentrums an Bedeutung und Wirkung die
von Lahr und Offenburg errungenen um ein bc
trächtliches . Daß der Zentrnms -Kandidat unter de:
Umständen , wie sie im Konstanzer Bezirke Vorlagen
auf 12 000 stimmen kam, hat die kühnsten Erwart
nngcn übertrosfen .

Auch wo das Zentrum nur in Stichwahl gekommen
ist, sind seine Erfolge allüberall die erfreulichsten
Was im Bezirke Freiburg -Waldkirch -Einmendingei
erzielt wurde , ist eine Leistung ersten' Ranges . Ans
hier machen besondere Umstände den Ersotg glänzen
der , als er an sich ist . Am definitiven Siege de
Zentrums ist nicht zu zweifeln .

Im 2 . Bezirke haben die Zentrumsleutc in wenig
geräuschvoller Arbeit einen hocherfreulichen Erfolg >
zielt . Auf nahezu 10 000 Stiminen hat der Kandii
es gebracht »nd ist den: bisherigen Vertreter des B .
zirkes um 400 Stimmen voraus . Besonders erfrei .
sich ist sein Vorsprung im Amtsbezirke Villingen , an
den die Nationalliberalen besondere Hoffnungen gc
setzt hatten . Wenn nicht die Sozialdemokraten ge
meinsame Sache mit ihnen machen, ist die Aussicht ein .
sehr gute , endlich einmal diesen Bezirk für das Zen¬
trum zu gewinnen .

Höchst erfreulich ist sodann das Ergebnis im 13
Bezirke , Sinsheim -Eppingen -Wiesloch -Bretten , i '
welchem der Zentrums -Kandidat sehr gute Anssich,
hat , in der Stichwahl durchzudringen .

Obwohl im Bezirk Lörrach -Breisach kann : Anssich
ans siegreichen Erfolg geboten ist, muß es doch als feln
bedeutsam bezeichnet werden , daß der Zentrums
Kandidat um bloß 400 Stimmen hinter dem national
liberalen zurückgeblieben ist.

Ein Erfolg ersten Ranges für das Zentrum ist da
Ergebnis der Wahl in der Residenz , obwohl es nick
ganz zum Eintritt in die Stichwahl gereicht hat .

Zwei Momente treten ans den Wahl -Ergebnisse :
von 1903 noch besonders hervor : der geringe An
Hang der Linksliberalen auf der einen und der Kon
servativen auf der andern Seite . Das ist das eine
das andere liegt in der » »bestreitbaren Tatsache , da
die „Jung - Liberale n "

, speziell d i >

i

Für Jesus .
Utöcht' in wonnigem Entzücken

geschmückte Auen geh'n,
n .,s Riünsteu Blümlein möcht ich pflücken -

ö wisset ihr wohl auch, für wen ?
Für Jesus .

möchte gold'ne Lieder singen,
g!" " Sgewaltig hehr und schön ,

n^ ^ hirmesflug durch Wolken dringen —
0 wisset ihr wohl auch, für wen ?

°r,zr„ - - Kür Jesus .
*— im Juni 1903. Luise Bruhn .

Kirchliche Nachrichten .

tu 1' tum5cik uc f) ( Baden ) . Die diesjährige » Neuprie
tiZ e f r

Cn ai ) folgenden Orten und Tagen ihre ersten

KV
1*. (eiern : 1 ) Ambros Barth in Steinsfurth

4 ,
'E , ' 2 ) Joseph Beuschlein in Jmpfingen am

K »i ^ lvig Bischofs in Uissigheim am ö . Juli ,
■ u >» in St . Peter am 3. Juli , 6 ) Friedrich

* Ü
'

*1:n to i c t
, -n Lichtenthal (Klosterkirche ) am 6. Juli , 8)

L
^stph %

* Ich er in Sinzheim b . Baden am 5. Juli , 9)
- .hrs . T' reher in Röhrenbach am 5 . Juli . 10) Karl& . l er 3 er « > Rohrenbach am ö . Jim , iu ) wart

tzBitoph 5 . Freiburg ( Gymnasialkonvikt ) am 6. Juli , 11)
d.Älj ,

' ch e n l a u b in Herxheim b . Landau am
L/chrich J Joseph Enderle in Hochsal am 6 . Juli , 13)

towj! c e ti h
*S.

e r in Steinhofen am 8. Juli , 14 ) Wilhelm

^ "chwei
und 19 ) Franz Gr res bäum

Ihr , tin - , . 111 wemyu eu um u . ^ un ,

Qth 'tyfin *
0 ^ tn Beuron am 4 . Juli , 15 ) Otto Gfrörer

■- R. n
. ,? m 6 . Juli , 16 ) Theodor Götz in Heimbach

Ernst Gokel in St . Peter am 3 . Juli ,
ünW . ; oitwald und 19 ) Franz Griesbaun

L mtfUrr am 5. Juli , 20 ) Ludwig Hacker in Offen
Ä5 2 ' » ) am 6. Juli , 21 ) Markus Herkertin

, 2 Om 10
5 , Juli , 22) Bernhard Hoffman » in Holler -

" ^> 84 : er,Fhll . 23) Otto Io st in Tiefenbroim
n «TV. « arl ft n i f • - in Liesenvroim am

üa r aiser in Furtwangen am 5. Juli , 25)
li Mn J « .

6 in Klosterwald am 5 . Juli , 26 ) Otto
W«»naarten am 5 . Juli , 27) Alois Katm

^ b- Dt . Petere am 3. Juli . 28 ) Wilhelm

K i r ch g e ß n e r in Buchen am 6. Juli , 29 ) Joseph Klein
in Radolfzell am 12 . Juli , 30 ) Adolf Koch in Leutkirch am
6. Juli , 31 ) Max Kölmel in Oetigheim am 5. Juli . 32)
Wilhelm Kuhn in Walldürn am 6 . Juli , 33 ) Johann
L a h n e r in Oberwittighausen am 8 . Juli , 34 ) Matthäus
Lang in Bruchsal (Liebfrauenkirche ) am 5 . Juli , 35)
Christian Lehman n und 36) Ferdinand Lehmann in
Oberharmersbach am 5. Juli , 37) Otto Lenz in Wagen -
schtvendam5 . Juli , 38 ) Karl Meixner inHettingenbeuern
am 5 . Juli , 39) Stephan Meyer in Neuenburg am
5 . Juli , 40 ) Emil Müller in Walldürn am 6. Juli , 41 )
Stephan Müller rn Nntzbach b . Oberkirch am 6. Juli ,
42 ) Karl Rerneke in . Jnzigkofen am 5. Juli , 43 ) Wil¬

helm Reinhard in Karlsruhe ( Bernhardustirche ) am
5 . Juli , 44 ) Arthur R i e d l e in Horn am 6 . Juli , 45 )
Wilhelm Sauer in Waldhausen am 5. Juli , 46 ) Ludwig
Schenkel in Oberbalbach am 6 . Juli , 47 ) Raimund

Sch l i n d w e i n in Karlsdorf am 12 . Juli , 48 ) Otto
Schneider in Neidenstein am 6 . Juli , 49 ) Hermann
Schweizer in Heiligenzimmern am 5. Juli , 50 ) Joseph
Sp i es in Lauda am 5 . Juli , 61 ) Nikolaus Stopper in
Salmendingen am 5. Juli , 52 ) Franz Vitt in Mach am
5. Juli , 53) Anton Volk in Thannheim am 6 . Juli , 54)
Karl V o m st e i n in Schliengen am 6 . Juli , 65 ) Hermann
Wacker in Karlsruhe ( St . Stephanskirche ) am 6. Juli ,
56 ) Anton Widmann in Freiburg ( St . Martin ) am
4 . Juli .

— Freiburg ( Baden ) . Die Pfarrei Moosbronn
(Dek. Ettlingen ) ist zur Bewerbung ausgeschrieben .

— Baden -Baden . Die Teilnehmer an der dies¬
jährigen Maiwallfahrt nach Rom wird jedenfalls die Nach¬
richt interessieren , daß Pater Anastasius aus der „Ge¬
sellschaft vom göttlichen Heiland " in Rom , ein Badener
Landeskind , von seiner Heimat ans , wohin er sich zur
Regelung persönlicher Angelegenheiten begeben mußte , auch
hierher einen Abstecher gemacht hat . Der Pater , der die
Badener in den letzten Tagen ihres Aufenthalts durch die
Sehenswürdigkeiten Roms geführt hat , ist bereits wieder
abgereist und hat lebhaft bedauert , daß er die Pilger in¬
folge des kurzen Aufenthaltes nicht alle begrüßen konnte .

— Ettlingen . Zu der nächsten Sonntag statffinden -
den Grundsteinlegung der neuen katholischen Kirche wird

laut „ Mittelbad . Kourier " Domkapitular S ch e n ck als
Festprediger erscheinen . Für abends ist ein Festbankett ge¬
plant .

— Mcckcsheim . Der Kirchenneubau wurde
vom Grohh . Bezirksamt genehmigt , worüber große Freude
unter den hiesigen Katholiken herrscht . Es wird hierdurch
einem schreienden Bedürfnis abgcholfen . Mit dem Bau
wird voraussichtlich im nächsten Frühjahr begonnen .

— Mannheim. Nunmehr ist die Erhebung der bis¬
herigen Herz -Jesu -Kuratie zu einer eigenen Pfarrei ,
umfassend die auf der alten Gemarkung Mannheim jen¬
seits des Neckars lebenden Katholiken , auch vom Erzbischöfl .
Ordinariat in Freiburg publiziert worden .

* Treue .
Originalroman von Irene v . Hellmuth .

- — (Nachdruck verboten .)

30) ( Fortsetzung. )
Jsa hatte sich gefaßt . Wenn Uttrecht sie liebte ,

würde er ihrer Bitte Gehör schenken , — der ersten ,
die sie an ihn richtete . — Scheinbar unbefangen faßte
sie seine Hand und blickte ihm zärtlich in die ?lugen .

„ Ich möchte, daß — Du die Reise noch kurze Zeit
aufschiebst," sagte sie innig, " und rückte esivas näher
zu ihm hin .

„Aber weshalb ? " fragte er ein wenig erstaunt .
„Nun , — weil, " sie stockte, — „nimm an , — ich

wünsche es so Hans , denke was Du willst , aber jeden¬
falls bitte ich Dich darum ! "

„Aber Kind , ich sehe nicht ein , wo Du hinaus
willst .

"
„Vielleicht ist es eine Laune von mir !"

„Kleine Schelmin , Di : möchtest erproben , wie weit
Deine Macht über mich geht ! " lachte Uttrecht und
drohte seiner Braut mit dem Finger . „Doch gilt es
hier Ernst zu zeigen , sonst tyrannisierst Du mich

'
später

nach Herzenslust . Gebe ich dies eine Mal nach, dann
bin ich verloren . Schon deshalb muß ich auf meinem
Willen beharren .

"

„Mer wenn ich Dich bitte !"

„Jsa, " sagte Itttrecht ernster werdend . „Du bis
doch kein Kind , dem man seinen Willen tun mns
damit es nicht weint . Sei doch vernünftig und bc
denke, daß ich mich vor Graf Dornbusch lächert «
machen würde , wollte ich um Deiner Laune willen
mein Wort znrücknehmen . Ich habe es gegeben uni
werde es halten . Ich füge nüch gern jedem Deine .
Wünsche, weil ich Dich lieb habe , aber diesmal kann
ich es nicht. Die Reise 'hat auch noch den Zweck , da '

ich in der Residenz Deinen Vater , der, wie Du m !
sagtest , in cin'igen Tagen die Stadt verlassen wird ,
vorher persönlich sprechen kann . Vielleicht ist sei»
Abreise nicht so dringend , daß er sie um wenig -
Wochen verschieben kann , es wäre mir lieber , wen :
wir unsere Hochzeit womöglich vorher feierten .

"

Graf Dornbusch faß da , als ginge ihn die ganze
Sache gar nichts an . Er spielte nachlässig mit de :
roten Quaste seines Sessels , nur zuweilen glitt ein
rascher Blick zu Jsa hin . Er weidete sich an derc :
angstvollem Gesicht.

„Ich glaube nicht," begann er langsam und sic!
dabei an Jsa wendend , „ daß Ihr Herr Papa seine
Abreise verschieben kann . Es liegen zwingendc
Gründe vor .

"

„Was könnten das wohl für zwingende Grund ,
sein? " lächelte Uttrecht , der bemerkte , daß Dornbusä
ans die letzten Worte einen besonderen Nachdruck ge
legt hatte . ^ „ Ich denke , mein zukünftiger Schwieger
papa lebt in der Residenz als ein freier , unabhängige !
Mann nur seinen Neigungen und Wünschen , und ei
steht wohl in seinem Belieben , eine Reise anziitreten
oder aufznschieben .

"
In den Angen des Grafen blitzte es dämonisch auf

Ein häßliches Lächeln glitt über sein Gesicht.
„Darüber , ob er ein „freier " Mann ist , und übe:

alles , was Sie zu wissen wünschen, können Sie in der
Rendcnr die nckerste Auskunft erhalten "



, u m Obkircher " eine Niederlage er -
litten haben , wie sie schwerer nicht
gedacht werden kann .

Regierung und Großherzog werden wohl auch Ver¬
anlassung nehmen , die Wahl -Ergebnisse von 1903
ich etwas genauer anzusehen .

Sozialistische Manöver.
D Paris , 16 . Juni .

Die Sozialisten erbringen für ihre bankrotte Logik
agtäglich schärfere Beweise . Um das „Konkordat zu
chützen " , für dessen Aufhebung sie bekanntlich eme
wutale Campagne begonnen haben , wollen sie Kon -
weganisten oder Exkongreganisten mit Gewalt am
predigen verhindern . „ Die Straßen find öffentlich
ür jedwede Manifestation ohne Ausnahme .

" So
lerkiinden ihre Organe , und ihre Abgeordneten ver -
reten im Parlamente die Anschauung , daß die Ne¬
uerung selbst die mit zahlreichen Ausschreitungen ver -
'undenen Manifestationen der ausständischen Ar -
'eitergenossen ganz ruhig gewähren lassen sollte ,
'tun aber veranstalten die Katholiken die altherge¬
brachte Fronleichnamsprozession , d . h . die friedlichste
iller Manifestationen , auf diesen als öffentlich prokla -
nierten Straßen , da überfällt den gallischen Sozia -
isten auf einmal eine gallische Wut . Die Prozessions¬
ahnen üben auf ihn dieseloe Wirkung aus , wie ein
wies Tuch auf das bekannte Tier . Mit der Freiheit
st es dann plötzlich zu Ende , und die gesamte knall -
ote Gesellschaft sucht aus ihrem rostigen Arsenal ihr

rewöhnlich maßgebendes Argument , die nackte Ge -
oalt , hervor , um gegen die „ religiöse Maskerade " zu
protestieren . Der kollektivistische Gedankengang ist
u allen Zeiten und unter sämtlrchen Himmelsstrichen
nehr oder minder bemäntelt derselbe : Freiheit für
ms , die zügelloseste Freiheit , Sklavenfesseln für die
Gegner . Der französische Kulturkampf bietet eine
,öchst lehrreiche Illustration zu diesem Satze dar .

Das Fronleichnamsfest , dessen öffentliche Feier hier
uf den letzten Sonntag verlegt worden war , gab in
iesein Sinne leider auch ein sehr konkretes Beispiel
b , nicht etwa ein zufälliges , sondern ein gewolltes
nd längst vorbereitetes . Das neuerdings von den
sreidenkern Berenger , Pery und dem abtrünnigen ,
ozialistischen Abü 6 Charbonel gegründete religions¬
resserische Blatt „L ' Action " war auch hier wieder der
tufer im Streit und der Organisator der roten Ge -
.enmanifestationen . Schon eine gute Woche zuvor
onnte da jedermann mit der Liste der Ortschaften be -
annt werden , welche die Freiheits - und Humanitäts -
postel ä la Charbonel am Fronleichnamssonntag be¬
stücken wollten . „Genug mit dem toten Gerede , vor¬
wärts zur Aktion ! " hieß es an einer Stelle , und diesem
Lorte getreu begaben sich die Führer auch auf direkte
stropagandareisen : der sozialistische Durchfallskandi -
at Allemane nahm die Bretonenstadt Nantes
nter seine befreiende Organisation ; Charbonel
egab sich nach dem Städtchen Albert (Departement
5omme ) , der Anarchist Laurent Tailhade
>ach Angers ; der . feuerspeiende Genosse U r b a i n
1 o h t e r fiel in Montelimar , dem schlichten Geburts -
üdtchen Loubets , ein u . f . f . Angefügt muß hier noch
»erden , daß sich z . B . in N ant eS a u ch d i e Frei -
i a u r e r l o g e n , die sich nach der Aussage der
erren von der Kelle bekanntlich weder mit Religion
ich mit Politik befassen , am edlen Befreiungskampf

er Geister wenigstens theoretisch beteiligten . Ihr
liskufsionsgegenstand lautete folgendermaßen : „ Die
kongregationen — Aufhebung der öffent -
ichen Manifestationen des Kultus .

"

Unter solchen Umständen ist es zu verwundern , daß
s bei dem einen Toten und dem Dutzend Berwun -
>eter ( fast sämtliche in Nantes ) blieb . Allerdings
ourden an 8 Orten die Prozessionen angesichts der
^ gekündigten Störungen von dem Präfekten unter -
agt . Die Sozialisten schnitten auch diesmal , gerade
oie früher , als sie in die Kirchen eindrangen , schlecht
ch . Ein weiteres ungünstiges Resultat in sozialisti -
chem Sinne zeigte die Campagne Charbonel auch
.och . Die Fronleichnamsprozession war nämlich Heuer
ben so stark besucht wie nie zuvor . Das
illes raubt ihrem Blatte „L ' Action " die Hoffnung auf
stevanche nicht . „Der Tod eines der unserigen muß
gerächt werden nach denk Bibelworte : Wer sich des
Zchwertes bedient , mutz mit dem Schwerte fallen, "

uft es in seiner heutigen Nummer aus . .
-

Die Presse der Ordnungsparteien führt eine
nergische Sprache . Ja selbst Jaurds möchte in
er Petite Räpubliqne die Verantwortung fiir die
raurigen Vorgänge der letzten Wochen auf „ einige

Heißsporne " seiner Partei abladen . Er steht mit
dieser Ansicht indes vereinzelt da . „Rappel " und „Lau
terne " finden die rote Offensive ganz in der Ordnung .
Der „ Figaro " schreibt : „Der Religionskrieg ist
in Frankreich zur Tatsache geworden . Das Mini¬
sterium , welches der sozialistischen Frenesie Vorschub
leistete , trägt die Verantwortung . Wenn wir wieder
zur Barbarei zurückkehren , so muß es darob zur
Rechenschaft gezogen werden .

" Der „T e m p s " nennt
die Sozialisten die Veranstalter des Zivilkrieges ,
welche die Republik in Gefahr bringen . Die „ Croi x"
weist darauf hiu , daß Herr Combes seine ersten Zir¬
kulare damit verteidigte , daß sie keine Opposition her¬
vorgerufen hätten und fügt hinzu : „Wenn wir uns
nicht zur Wehr setzten , verdienten wir die geplante
Sklaverei .

"

Deutschland.
Berlin , 17 . Juni .

— Bis 11V - Uhr abends wurden 885 Wahlergebnisse
festgestellt , davon 180 Stichwahlen . Gewählt sind 30
konservative , 83 Zentrum , 14 Reichspartei , 53 Sozial¬
demokraten , 4 Wilde , 6 Elsässer , 5 Nationalliberale , 1
Däne , 1 Reformpartei , 2 Bauernbund . An den Stich¬
wahlen sind beteiligt 36 konservative , 120 Sozialdemo¬
kraten , 24 freisinnige Volkspartei , 64 Nationalliberale ,
10 fr . Vereinigung , 4 Elsässer , 8 Polen , 15 Neichspartci ,
1 Bund der Landwirte , 5 Antisemiten , 35 Zentrum , 9
Wilde , 6 Bauernbund , 8 Deutsche Partei , 8 Welfen ,
6 Reformpartei . Die Sozialdemokraten gewinnen 14
Sitze , verlieren 2 . Die Konservativen gewinnen 2, ver¬
lieren 5 . Die Nationalliberalen geivinnen 2, verlieren 6.
Das Zentrum verliert 3 , gewinnt 1 . Fr . Vereinigung
verliert 7 . Freisinnige Volkspartei verliert 7 . Deutsche
Volkspartei verliert 3 Sitze . Reformpartei büßt 3 Sitze
ein . Bund der Landwirte verliert 3 Sitze , gewinnt 1
(Schwäbisch - Hall ). Die Welfen verlieren 2 Sitze .
Bauernbund , Reichspartei , Antisemiten und Wilde ver¬
lieren je 1 Sitz .

— Das Wolffsche Telegraphenbüreau schreibt : Die
gestern von uns übernommene Meldung eines Bericht¬
erstatters über den Unfall des Prinzen Wilhelm zu
Wied ist dahin zu berichtigen , daß die Verletzungen
des Prinzen nur in einer unbedeutenden Quetschung
des Unterschenkels bestehen . Wunden hat der Prinz ,
der in einigen Tagen wieder dienstfähig sein wird ,
nicht davon getragen .

— Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht in einer be¬
sonderen Beilage die Verhandlungen über das west¬
fälische Kokssyndikat im Reichsamt des Innern am
12 . und 13 . Mai 1903 .

Hamburg , 17 . Juni . Auf das Ersuchen um eine
authentische Erklärung über den Eingangszoll auf
Zucker in Deutschland nach dem 1 . September , hat
der Reichskanzler laut „Hamburger Börsenhalle "

folgende Antwort erteilt : Der aus den Vertrags -
staaten staimnende Zucker , ebenso der über die Zoll¬
grenze ausgeführte und in das Inland zurückkehrende
Zucker ist voin 1 . September ab nach dem Satze von
18 80 Mark für den Doppelzentner rafsinierten oder
ihm gleichgestellten Zucker , und nach dem Satze von
18,40 Mark für den Doppelzentner rohen Zucker zoll¬
pflichtig , ohne Rücksicht darauf , ob der Zucker vor oder
nach dem Inkrafttreten des Brüsseler Vertrags er¬
zeugt oder eingeführt ist .

Dresden , 17 . Juni . Der König ist heute Vor¬
mittag mit seiner Tochter , der Prinzessin Matilde ,
nach Sibyllenort in Schlesien abgereist .

Ausland »
Bern , 17 . Juni . Auch in der friedlichen Schweiz

spielen Milttärwaffenfragen eine Rolle . Der
Nationalrat hat mit 97 gegen 22 Stimmen einen
Beschluß gefaßt , durch welchen den : Bundesrat ein
Kredit von 21 700 000 Franken zur Neubewaffnung
mit einem 7,5 Zentimeter -Rohrrücklaufgeschütz der
Firma Krupp in Essen bewilligt wird . Ein Antrag ,
gleichzeitig auch die Organisation der Artillerie neu
zu ordnen , wurde mit 95 gegen 26 Stimmen abge¬
lehnt .* Genf » 17 . Juni. Die Prinzessin Louise von Tos¬
kana begibt sich mit ihrem Kind .auf ein Schloß in der
Nähe von Lyon zu einer Freundin . — König Peter von
Serbien erhielt hierher von der Königin von Italien ein
rein familiäres Glückwunschschreiben . Die Königin ist
eine Schwägerin des neuen Königs von Serbien .

Wien , 17 . Juni . Ein neues Wehrgesctz wird ange¬
kündigt , das die zweijährige Dienstzeit bringen soll. —
Auf ein Schreiben , in welchem König Peter seine Wahl
dem Kaiser Franz Josef anzeigte , antwortete der Kaiser

dankend und erklärte , er lege Wert darauf , Peter unver
weilt seiner vollen Zuneigung und seiner
Wünsche fiir eine lange und glückliche Regie
rung zu versichern . Er hoffe , daß es Peter vergönnt
sein möge , dem unglücklichen und von Stürmen schwer
heimgesuchten Lande die innere Ruhe wieder zu geben
und es nach dem tiefen Fall , den es infolge
des schweren Verbrechens in den Augen der
zivilisierten Welt getan habe , wieder aufzu¬
richten . Der Kaiser sagte seine Unterstützung in der
Durchführung dieser Aufgabe zu . Er bitte Peter , über¬
zeugt zu sein, daß es ihm stets am Herzen liege , die seit
langem zwischen beiden Ländern bestehenden freundschaft¬
lichen Nachbarbeziehungen zu befestigen .

Pest , 16 . Juni . Graf Stefan Tisza wurde heute
mittag vom Kaiser mit der Kabinettbildung betraut .
Er kehrte nach Pest zurück und sprach die Absicht aus ,
ein durchaus liberales Kabinett zu bilden . Gegen
das Parlament zu regieren , falle ihm nicht ein .

Q Paris , 16 . Juni . Die Kriminalkammer des
Kassationshofes hat ihre Jurisprudenz den Qitfgfr
lösten Kongregationen gegenüber durch einen wich
tigen Entscheid vom 12 . Juni vervollständigt . Sie
erklärte , daß das Gesetz vom 1 . Juli 1901 (Kongre
gationsgesetz ) die Weiterbeobachtung der Klosterge
lübde in sich und ohne äußere Manifestation nicht im
kriminieren konnte und ferner , daß die Spende
ung der Sakramente , das Predigen
und Messe lesen kein genügendes Be -
weismaterial für die Zugehörigkeit
on eine Kongregation feien . Auf diese
Weise wurde der Rekurs des Generalstaatsanwalts ,
welcher von dem letzteren infolge der Freisprechung
einiger Exjesuiten in Reims angestrengt wurde , ab¬
gewiesen . Ohne vorläufig irgend welche Kritik zuüben , besonders zur Theorie der Säkularisationsfrage ,wollen wir die R e ch t s d o k t r i n e n d e r K r i m i-
n a l k a m m e r , da sie von ganz besonderem Inter
esse im gegenwärtigen Augenblicke sind , kurz zusam¬
menfassen . Die drei am meisten typischen Fälle traten
zu Tage in der Affaire der Salesianer , in dem Pro -
zeß der ehemaligen Jesuiten de la Louvesc und schließ -
lich in der obengenannten Affaire der Exjesuiten von
Reims .

Die Salesianer ließen sich säkularisieren ,lebten jedoch gemeinschaftlich zusammen wie früher ,um sich denselben Aufgaben zu widmen . Die Krimi -
nalkammer hat die freisprechenden Urteile aufgehoben
und die Verhandlungen aufs neue an die verschiedenen
provinzialen Appellationshöfe verwiesen . Wahr¬
scheinlich wird in dieser Sache der vereingte Kaffa -
tionshof (3 Kammern ) in letzter Instanz zu sprechen
haben . Die Jesuiten von Louvesc hatten
sich in Privathäuser zurückgezogen , um von hier aus
die Wallfahrt von Saint -Jean -Francois Regis wie
ehedem zu leiten . Die Kriminalkammer hat die er
folgte Verurteilung aufrecht erhalten . Schließlich ob
lagen die R e i m s e r I e s u i t e n in derselben
Stadt — ■ die Regierung will die sekularisierten
Mönche bekanntlich nur in der Ursprungsdiözese zw
lassen — den gewöhnlichen Priesterfunktionen . Sie
sind definitiv frei gesprochen .

Aus dieser Serie von Entscheiden geht hervor , daß
sich die Kriminalkammer nur auf äußere M e r k-
m ale stützt . Es ist ihr ganz gleichgültig , ob die
Religiösen von den Gelübden entbunden sind oder
nicht . Wenn sie fortfahren , „ kongreganistische Hand¬
lungen " zu vollbringen , d . h . gemeinsam leben und
die Schöpfungen ihres Ordens weiterführen , lverden
sie verurteilt . Andererseits läßt man scheints die
Mönche an höchster Rechtsinstanz völlig unbehelligt ,
auch wenn sie eventuell den Gelübden nicht entsagt
haben , sobald ihre Akte nicht auf den kongreganisti -
schen Stand schließen lassen .

Seit dem 12 . Juni ist es aber endgültig richterlich
festgestellt , daß die Ausübung des Priesteramtes nicht
als kongreganistischer Akt aufzufassen ist . In jedem
anderen Lande wäre das selbstverständlich von vorn¬
herein . In Frankreich sind aber zurzeit bekanntlichmitunter auch noch die klarsten Tinge von der Welt
Diskustionsfähig geworden .

Petersburg , 17. Juni. Die „ Nowoje Wremja"
schlägt heute einen heftigen Ton gegen die Serben
an wegen ihrer Gleichgiltigkeit gegen die Bluttat imKonak und fragt , wer jetzt den serbischen Soldatentrauen könne . (Sehr richtig !)

Belgrad , 17. Juni. Die Meldung, daß in Rischund anderen Orten sich unfreundliche Strömungen
gegen die gegenwärtige Lage bemerkbar machen , wirdvon amtlicher Seite als vollkonimen aus der Luft
gegriffen bezeichnet . - - Auf das Huldignngs -

Jsa war mm nicht mehr im Zweifel darüber , was
Oorubusch mit dieser Reise bezweckte . Er würde
hreu Verlobten schonungslos in alles einweihen , um
hu womöglich von ihr abwendig zu machen . Einen
'
lugenblick dachte sie daran , ihrem Peiniger die Maske
wm Gesicht zu reißen , offen und frei mit ihrem Ver -
obten zu sprechen , aber —7 ihr fchlte der

^
Mut dazu .

2 ie warf einen hil
ofort alles begrif

^ suchenden Blick auf Susanne , die
fen hatte , und sich zur Ruhe

.wingend , suchte sie auf Ilttrecht einzuwirken .
„Ich bin der Ansicht, " sagte sie, „ daß Sie die Bitte

Hrer Braut erfüllen sollten , denn wenn Jsa nicht
hre besonderen Gründe hätte , würde sie nicht darauf
bestehen .

"

„Verzeihen Sie , gnädiges Fräulein , wenn ich auf'fhre Wünsche keine Rücksicht nehmen kann ; ich werde
Wien ja sehr ungalant erscheinen — aber ändern
oerde ich meinen Plan nicht .

"
Jsa warf trotzig die Lippen auf ; ihre Augen fun -

elten und die kleinen Hände ballten sich unwillkür -
ich zur Faust . Doch erhob sie keinen Einspruch mehr .

Mochte eS nun konunen , wie es wollte , jedenfalls
var das , was ihr Verlobter von Dornbusch er -
ahren würde , ein guter Prüfstein für seine Liebe und
Lreue .

„ Ob beides wohl stand halten wird ? " fragte sich
>as junge Mädchen . Wenn Uttrechts Liebe wirklich
0 groß war , wie er ihr schon so oft versichert hatte ,
>ann mußte sie diesen ersten Anprall schon aushalten ,ind Jsa glaubte ein großes Unrecht zu begehen , wenn
ie daran zweifelte . Ein siegesgewisses Lächeln mit -
stielte den kleinen Mund . Graf Dornbusch fixierte
ms schöne Mädchen unablässig , und heißer denn je
lieg der Wunsch in ihm auf , Jsa zu besitzen .

„ Du sollst dennoch mein werden, " flüsterte er
ür sich.

Die Unterhaltung wollte nicht recht in Gang'
ontmett , Uttrecht suhlte wohl , daß er seine Braut

»s verletzt hatte . Er sah öfters nach der Uhr,
kaum einer halben Stunde empfahl er sich mit

feinem neuen Freunde , und er mußte sich gestehen ,
daß es ein ziemlich frostiger Abschied war .

( Fortsetzung folgt .)

Theater, Konzerte, Kunst und Wissenschaft.
Karlsruhe , 18. Juni.

v . St . Der ehemaligen berühmten Sängerin und Ge -
fangslehrerin Frau Malwine Schnorr von Carolsfeld ,
welche vor einigen Wochen in hiesigen Blättern als ver¬
storben gemeldet wurde , ist auch in Nr . 22 der
„ Deutschen Bühnengenossenschaft " vom 29 . Mai
d . I . ein Nekrolog gewidmet gewesen, welcher nnt den
Worten schloß : „Ja der Geschichte dcS deutschen Musik¬
dramas ist ihr für alle Zeiten ein Platz gesichert .

" —
Hoffentlich ! doch hat es vorläufig Gottlob noch Zeit
damit , da die Dann gesund und munter hier in Karlsruhe
unter den Lebenden weilt und sich noch der Frische des
KörperS und Geistes erstellt .

FräuleinWilhelmineSeebach , Ehrenmitglied der
deutschen Bühnengenossenschaft , hatte das Unglück, in
Wiesbaden , wo sie zur Kur weilte , den Fuß zu brechen .
Sie befand sich oorten im Hospital , ist aber nun wieder
auf dem Wege der Besserung .

In Rußland wurde dieser Tage der 100 . Geburtstag
von Michael Jwanowitsch Glinka , dem Gründer
der russischen Nationaloper festlich begangen . Seine
1836 zum ersten Male in Petersburg aufgeführte Oper
„Das Leben für den Zaren " wurde dort über 500
Mal gegeben und ist heute noch Repertoir -Nummer . Er
starb am 5 . Februar 1857 in Berlin .

Unser Tenorist Herr Pauli ist neuerdings , wie wir
lesen, bis 1907 stir hier verpflichtet worden .

*
*

*

— Der Anatom Karl Gegenbaur , welcher am 14 . d.
in Heidelberg , 77 Jahre alt , gestorben ist, habilitierte
sich 1854 in seiner Vaterstadt Würzburg für Anatomie
und ging ein Jahr darauf als Professor nach Jena .
Dort las er über Zoologie und vergleichende Anatomie
und wurde 1858 Direktor der anatomischen Anstall in

der thüringischen Universität . Seit 1873 lehrte er in
Heidelberg . Unter seinen Forschungen sind am be¬
deutendsten die über „ Vergleichende Anatomie der
Wirbeltiere " . In seinen „ Grundzügen für vergleichende
Anatomie " ist die Deszendenztheorie ans das ganze Ge¬
biet angewandt worden . Von seinen zahlreichen Schriften
sei hier das „Lehrbuch der Anatomie des Menschen "
genannt Seit Mitte der 70er Jahre gab Gegenbaurdas „Morphologische Jahrbuch " heraus .= Freskenfunde i» Jerusalem . Der Pariser „Aca -
dt?mie des inscriptions et belles lettres “ wurde in einer
ihrer letzten Sitzungen ein Bericht vorgelegt , der Mit¬
teilungen über interessante Entdeckungen enthält , die in
Jerusalem in der Basilika des Jeremias von Abu Gosch
seitens der französischen Benediktiner , die sich darin
niedergelassen haben , gemacht worden sind . Die Mönche
haben in dieser alten Kirche große Fresken aufgefunden ,deren Entstehung zun , Teil bis auf die Zeit der christ¬
lichen Könige von Jerusalem zurückreicht . Die not¬
wendige Restauration der Basilika haben die gelehrten
Mönche bereits in Angriff genommen .= Vom Theater „Der Gottestropf "

, das neueDrama von Josef Laufs , wurde für das Berliner
Theater erworben . DaS Stück spielt in Westfalen imd
schildert den Ansturnl der Sozialdemokratie auf dieBauern . — Eine Wiener Schauspielgeseüschaft hatteeme Gastspielfahrt nach Rußland angetreten . Ter
Generalgouverneur von Warschau hat jedoch das
Auftreten der Truppe verboten mit der Begründung
daß er die Veranstaltung deutscher Schauspielvorstellimgen
nicht gestatten könne.

— Verschiedenes . Santos Dumont machte in
Paris neue Versuche mit seinem lenkbaren Luftschiff ;
er begab sich mit seinem Ballon bis über den Rennplatz
von Longchamps . wo er unter dem Beifall der Zuschauer
mehrere Manöver ausführte und alsdann zum Aufstiegs -
Platze zurückkehrte . — Die erste Passions - Auf¬
führung in Höritz (Böhmerwald ) war von 1500 Per¬
sonen besucht.

telegramm der Nationalversammlung trafW
König Peter I . ein Antworttelegramm an
ä _ Jtt Mplmekll 1!Senatspräsidenten Welimirowitsch ein, in welche »!

sagt, die Nationalversammlung habe ihn für am 0

zum Danke verpflichtet ; er gelobe , stets der erste #
treter der Freiheiten der Nation und der treitefte . r.
fassllngsmäßige Beschützer der Rechte der Nationa . ,
sammlung zu sein . (Leider hat der Königbls .r
noch nicht gewagt , ein offenes Wort der MchbM t
oder des Abscheus auszufprechen über die bliüige
die ihm die Thronbesteigung ermöglicht : Justitia t »

j
mentum regnorum ! Es ist wichtig , daß man dies -

vergißt .) , ;
Belgrad , 17 . Juni , lieber Zurüstungen un K

^
lesen wir in der „Straßb . Post " : Heute fand m .
gleitung mehrerer Teilnehmer an der VersckM
eine Besichtigung des Schlosses statt , die wohl a .
führen wird , daß die Tatsachen bei der Ermoro .
des Königspaares , wie sie sich nach den sehr
sprechenden Erzählungen der Teilnehmer barste

^mit einiger Sicherheit zusammengefaßt werden
neu . Die Handwerker , die seit mehreren Tagei ,
Schlosse beschäftigt werden , haben das Innere >7 ,,etwas hergestellt , indessen sind große Blntstca
Kugelspuren , Beschädigungen an Fenstern uiw ^
und die Zerstörungen des Fußbodens durch -rw , et ,
noch deutlich erkennbar . Das Schlafzinnner de-'

^
<

mordeten Königspaares ist geordnet , ebenio j
kleines Gemach daneben mit drei J -enstern nach "

^ |
Vorgarten , wo der König und die Königin
gefunden haben . In diesem Zim .ner sind zahlw ^
Kugelspuren am Boden bemerkbar , der mit e>‘

^
neuen Teppich bedeckt worden ist . Die Türen 1

,
Schränke sind rauchgeschwärzt und mit Brandlpu ,
bedeckt . Das Nebenhaus , wo der Generaladl "v^,
Petrowitsch gewohnt hat , und die Türen gow"^
erbrochen worden waren , befindet sich noch in
Zustande großer Verwüstung , der in der kurzen ? „
bis zur Ankunft des Königs Peter nicht zu bw l; $
sein Wird . Auch im Schlosse wird ihn noch seU ‘ '

an das blutige Ende seines Vorgängers erinnkO '

Baden . <
Karlsruhe , 18 . 3 linL

Seine Königliche Hoheit . der . Grotzherzog JjU ;
sich gnädigst bewogen gefunden , dem Reallehrer
Böhman der Höheren Bürgerschule in Hornberg 00-
dienstkreuz vom Zähringer Lowcii zu verleihen . , .([ij

Durch Entschließung des Gr . Ministeriums der
des Kultus und Unterrichts vom 36 . Mai d. I . ist $
lehrer Phtlipv Böhm an der Höheren Bürgerschws .i
Hornberg auf sein Ansuchen , wegen vorgerückten
unter Anerlennung seiner langjährigen und treu 3 cIe.

' 'V
Dienste auf 11 . September d . I . in den Ruhestand
setzt worden .

'
^

Mit Entschließung Grotzh . Generaldirektion der f 'f j,t
eisenbahnen wurde Betriebsassistent Karl F i s «I
Lauda nach Pforzheim und Betriebsassistent Philipp ^
Weiler in Pforzheim nach Lauda versetzt .

Die Stichwahlen .
find am nächsten Mittwoch,

'
den 24 . Juni , wie

früher gemeldet .

Prekstirnmen zum Ausfall der Wahlen ist
Paden . . ^ „Ji

Die nationalliberale Presse hat bis jetzt eigentlich w -
keine Worte gestinden über das vorliegende Wahlerge-
Sir berichtet wie alle Tage über dies und daö . * !
z. B . hat die prahlerische „Konst . Ztg .

" im DonnersE
Blatt auf der ersten Seite folgende Artikel : M « \
Königswahl " (Serbien ),

'
„ Der UlkrämontänismuS \ \

Spanien " ; dann eine Notiz über ein KaiserE
„AuS dem Hofbericht " . „ Der badische Forstverc '

^
„ (An Mnstkfest im neuen Stil "

; eine Notiz über J ,
Bahn Miltenberg , Stadtprozelten , „ Allerlei Not >S^

'

„Ausland "
, „Oesterreich "

, „Frankreich " . Erst auf "

zweiten Erste kommt sie auf die Wableu zu wte: $
und gibt ihrem Aerger Ausdruck über die NtederlE ^
Konstanz und schimpft dann über geistliche AgiE .» ,^
ehr kindischer Weise ; wobei sie blindwütig uud c„
jugleich schreibt : es sei „unter Androhung der etD

Verdammnis " zur Pflicht gemacht worden , ^c0
,
cn smir

liberale Partei zu stimmen . Arme Konstanzen » > ^
begreifen : Heute : Hoch Bodman ! und das
„Morgenrot " eines glänzenden nationalliberalen
und morgen eine vernichtende Niederlage . Das
auf den Verstand !

Die „ Bad . Ldsztg .
" schreibt kleinlaut : i -h

„ Soweit sich bis jetzt die Resultate der Wahlen
übersehen laffen , wird , wie man vorausgesehen hat
den größten Erfolg die Sozialdemokratie davontragen ,
im ersten Wahlaang bereits eine Zahl von Sitzen oe" "W
hat , die ihrem bisherigen Besitzstand nahe kommt und a>
dem am häufigsten an Stichwahlen Beteiligt ist . „

«‘“r , rfte
Sentrum ist man längst gewöhnt, daß es schon für ou ^

) ahl eine erheblich größere Zahl Kreise sicher besitz -
die andern Parteien . Die nationalliberale Partei ninh. ^ ,
auf die Stichwahlen hoffen . . . . Wir werden in d >e ^ : „ m
wähl kommen fünfmal ( 1898 siebenmal ) mit dem oe '

sistge
und dreimal mit den Sozialdemokraten . Auf die 9e" % er'
Organisation , über die Sozialdemokratie und 3cntrn » l

f £B,
ügen und die oft skrupellose Agitation , ist tn

engeren Heimatland das beträchtliche Anwachsen der
dieser beiden Parteien zurückzuführen . "

m
Letzteres stimmt nicht ganz . Der „Votks ^

w
^

chreibt , nachdem er die unleugbaren Erfolge der « -

demokratie in Baden konstatiert hat :
„ Das Zentrum hat , dank der Kulturkampf

der Nationalliberalen , glänzend abseschn '
^

ES bat von seinen 7 bisher im Besitz gehabten M
6 gleich im ersten Wahlgang gewonnen und in aucii „ K
kreisen eine erhebliche Stimmenznnahme . Sehr ^ fall
werden die Nationalliberalen von dem glänzenden »

ihres Freiherrn -Kandidaten im 1 . Wahlkreis berühr
Auch ver Sieg des Zentrums im 6 . Wahlkreis
eine schwere Schlappe für die Nationallibcrolen . die
Schüler » im 7 . Wahlkreis überrascht so wenig , “

geringe Stimmenzahl , welche der nationalliberale ;„t
erhalten hat . Sehr günstig hat das Zentum &
Wahlkreis Karlsruhe - Bruchsal abgesilMtren .

^ „ „
ehlten ihm nur rund 200 Stimmen , mn B aN o . «trU^

aus der Stichwahl zu drängen . _
Es wäre dem S Mt

daS auch sicher gelungen , wenn die Natroiinlllbc
— wie fast bei jeder Wahl — zu den schäbigsten
Manövern gegriffen hätten . "

. . . „ ,,x «iliw
Der „Volkssreimd

" setzt die „BWlliigkmache
auf das nationalliberale Konto . Dte »Bad . La °

,
kann aus dem Urteil vom „VolkSfteund

" vieles

was sie anscheinend immer noch nicht weiß , eoem ^
auch ans folgender Auslassung der liberalen (freisinnig

„Neuen Bad . Landesztg .
" ; r „ , .„ d das

„ Das allgemeine Stimmrecht hat gesprochen ,

Resultat ist im Großen und Ganzen derart , wre

nicht anders zu erjvarten war : eine überausl gr v

Stichwahlen infolge der Zersplitterung der iw
teien , ein gewaltiges Anschwellen der ^ zialder
Stimmen , eine weitere Stärkung 0



. Umg! Als vereinzelte Lichtblicke sind lediglich die Nie -
uagen einigere bündlerischer und antisemitischer Haupt

^ »atoren zu konstatieren.
»Die Spekulation mancher pfiffiger 3i « :

±h ? n illiberaler , im Oberlande mit sozialdemokra --
Jw Hilfe Zentrumsmandate und im Unterlande mit
"? 'silmshilfe sozialdemokratische Mandate zu erobern,
"k sich bereits heute als verfehlt erwiesen. Die A n t i -
" sterbewegung . das kulturkämpferische
« bahren Böhtlingks und der Junglibe -

ilen hat, wie wir stets betont hatten , die katholische
^ « volkerung brüskiert und das Zentrum

?J .en11idfj ge stäkt .
"

vielleicht lernt die „Bad. Landesztg .
" doch noch etwas

»Ziemlich ungünstig" nennt die „Neue Bad. Landesztg .
"

° ^ hancen der nationalliberalen Stichwahlen .
^ Tie „Bad . Presse" nennt den Ausfall der Karlsruher
^ >vl „außerordentlich ehrenvoll" für das Zentrum .
»Das war eine höchst respektable Kraftprobe , die auch
P0” dem Gegner in ihrer Bedeutung voll anerkannt
werden muß.

"
,.. B ° ll Jubel ist natürlich die Zentruinspresse und wir
'"nnen'L inbesondere den Seehasen-Zentrumsblättern mcht
^ ?egcn , wenn sie in großer Schrift über die ganze
Me hin ihren Sieg verkünden und dabei die National
«veralcn und ihren Kandidaten damit utzen . daß sie
$ le»6en : „ JmSeekreiS ist es „Helle" geblieben :
M Herr Landeskommissär hat hiermit die Quittung für
mne herausfordernde Aeußernng . ^ .
^echtsauwatt u . Landtagsabgeordneter Eckert
wurde von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Karl zu
^mvcnstei,stein zum Domänendirektor ernannt . — Herr

wird die Stelle mitte kommenden Monats mt=
l^sien und nach Wertheini Ubersiedeln . Wie wir hören,
wird Herr Rechtsanwalt Dr. F . Birkenmayer sich
'u Baden - Baden niedcrlassen und das Bureau dcS
H" rn Rechtsanwalt Eckert übernehmen. ^
, Berufung eingelegt hat Herr Pfarrer Nöckei
'» Url° ff!n g?gen das Urteil des Schöffengerichts Bühl
"ü sog . Kappcnprozeß .
, ^ Bruchsal , 17 . Juni. Das Resultat der Wahl

die optimistifchsteil Erlvartungen erfüllt . Die Wahl
" kteiligung war im allgenicinen sehr gut . Sie beträgt

hiesigen, zum 10 . Wahlkreis gehörigen Bezirk über
Prozent, in der Stadt Bruchsal beinahe 85 Prozent ,
einer Gemeinde, Neuthard , wählten sogar 94 pCt .

Dagegen trat in dem großen Odenheim eine Wahl-
irügheit zutage, die es mit verschuldet , daß wir nicht in

Stichwahl kommen . Von 500 Wahlberechtigten
8>ngen nur 323 zur Urne, 189 ftir das Zentrum und
j *7 blieben in der entscheidenden Stunde zu Hails
(welche Schande für einen deutschen Bürger und Katho-
üken !), die ohne Zweifel dem Zentrum zuzurechnen sind ,
liur um 225 Stimmen sind wir hinter Bassermann
zurückgeblieben , eS wäre gewiß nicht schwer gewesen ,
«lese noch aufzubringen mit Hilfe der Wahlfaulen. Es
lst traurig, wenn der Wahleifer so vieler durch die
Indolenz und Wahlfaulheit einzelner um seinen Lohn
kommt ! Auch in einzelnen anderen Orten hätte die Be¬
teiligung besser sein können . Bemerkenswert ist der
katholische Ort Zeuthern mit 370 Wahlberechtigten,
wo das Zentrum ganze 57 Stimmen erhielt, der
Nationalliberale dagegen 137 . Von jeher sind die
Zeuthcrner dafür bekannt, wie sehr sie bemüht sind, dem
Zentrum zu gefallen. In ihrer Nähe ist die protestant¬
ische Gemeinde Unteröwisheim mit 456 Wahlberechtigten,
von welchen das Zentrum nicht eine einzige Stimme
nhiclt, obwohl auch einige Katholiken dort wohnen. Es
ut doch zu verwundern, daß dieses Beispiel auf die
Zeiitherncr so wenig Eindruck macht . Sehr gut hat sich
vus Zentrum in Brucksal bewährt , es erhielt 1011
stimmen, während 1898 sich nur 946 auf den gemein¬
ten demokratischen Kandidaten vereinigten. Professor
Hamburger erhielt dieses Mal nur 225 Stimmen,
wahrend der Freisinn es auf 61 brachte. Die National -
uberalen brachten trotz Jungliberalen und Hochschutzes
von, Großh . Beamtentum 550 zusammen gegen 573 im
Jahr 1898, obgleich die Zahl der Wahlberechtigten seit
damals um 400 gestiegen ist.
. ( !) Bietigheim , 17 . Juni. Die gestrige Reichs-
wgswahl endigte dahier mit einem glänzenden Sieg der
Zentrumspartei . Die „rote Fahne" , die seit der
letzten Wahl über unserem Orte wehte , wurde nieder-
»eholt . Ter Zentrumskandidat Prälat Dr . Lender
ktzult 360 Stimmen, der sozialdemokratische Apotheker

^l' tz IM . Der demokratische Kandidat Burger brachte
a?- trotz der Stänkereien des „Landesboten " gegen den
> !arrer und trotz der besonderen Hilfe im Orte selbst

auf 5 und der liberale Kandidat Kölblin gerade
M auf 4 Stimmen . Alle Hochachtung vor den katho -
Meil Männern, die den guten Ruf ihrer katholischen
Gemeinde wiederhergestellt haben.
pT Lahr , 17 . Juni. Herr Schreinermeister Karl
Hermann hier begab sich gestern trotz Abratens des
sisztes in schwer leidendem Zustande zur Wahlurne , um
imier Wahlpflicht zu genügen. Nachdem er seine Stimme
"
gegeben, brach er zusammen, und mußte in seine Woh-

-, !"g zurückgetragen werden. Hier starb er drei Stunden
'?^ er . Welch ein Beispiel für jene Gesunden , welche

Wahlurne ferngeblieben sind !

Einzelresultate aus Baden .
1. Wahlkreis.

Diecrsburg : Hug 171 , von Bodman 119 , Venedey
», *5, Krohn 11 .^ oitenhaufen : Hug 44, v . Bodman 25 , Venedey

Krohn 2.
Zetten : Hug 41 , v . Bodman 4, Venedey 3, Krohn

zersplittert 2.
sto . 2. Wahlkreis.^ erlerSbach : Alle abgegebenen 96 Stimmen fielen

Rif den Zentrumskandidaten Goldfchmid . Solche
Gemeinden find wohl zu suchen. Wahlberechtigte
Karen eS 98, von denen einer durch Krankheit an der

„ Wahl verhindert war.^"ppel : 50 Zentrum , 7 liberal.
o, 3. Wahlkreis.
Xr >Iau : Stimmberechtigte 404 , abgestimmt 241 . Z en-
„ ( rum 108, Nationalliberale 72, Sozialdemokraten 61 .^ fau : Zentrum 71 , Liberale 28 , Sozialdemo -
ft>kraten 21 .

,̂ ieln : Zentrum 40 , Liberale 56 , Sozialdemo¬
kraten 10.

Klingen : Zentrum 172 , Liberale88,Sozialdemo-
otcn 162.' Ederfchwörstadt : Zentrum 36 , Liberale 9,

L Sozialdemokraten 9.
« ckingen : Zentrum 335 , Liberale 197 , Sozial¬
demokraten 80.

*. 4 . Wahlkreis.
Zentrum28 , Liberale 25, Demokraten'- i8, Sozialdemokraten 23.

Warmbach : Zentrum 35 , Liberale 8 , Sozialdemo¬
kraten 20.

Hertben : Zentrum 102, Liberale 4, Demokraten 19,
Sozialdemokraten 17.

Wettelbrunn : Wähler 73 . Abgestimmt haben 60 und
zwar für Kopf 54, Blankenhom3, für Vortisch 1 , für
Hang 2 Stimmen.

7. Wahlkreis.
Birkingen : Wahlberechtigte 74, Schuler58 , Krafft2
Birndorf : Wahlberechtigte 89 , Schüler 55 , Krafft

11 , Sozialdemokraten 1 .
Buch : Wahlberechtigte 114, Schüler 56, Krafft 39.

8. Wahlreis .
Fautenbach : Wahlberechtigte 1903 : 205 ; 1898 : 178 .

Abgegebene Stimmen: Lender 1903 : 193, 1898 :
144 ; Lutz 1903 : 7 . Zusammen 200.

Rastatt : Die Beteiligung an der RcichZtagswahl war
vorgestern hier sehr lebhaft . Von 1843 Wahlberech¬
tigten haben 1381 abgestimmt, somit 7b pCt.

S . Wahlkreis.
Spessart : Neuhaus 115 , Wittum 11 , Eichhorn 17,

zusammen 143 von 156.
12. Wahlkreis.

Rittersbach : Barth 73, Michaely 2, Beck 14,
Pfeiffle 4. Wahlberechtigte 105.

Muckenthal mit Rineck : Barth 55, Michaely 7,
Beck 1 . Wahlberechtigte 67 .

14. Wahlkreis.
GommerSdorf : Es wurde diesmal hier besser als je

gewählt . Sämtliche abgegebenen Stimmen, 120 an
der Zahl, lauten auf den Namen des Zentrumskan -
didaten, Herrn Landgerichtsdirektor Zehnter . Unge¬
fähr 15 Wähler enthielten sich der Abstimmung.

Meine badische Chronik »
O Karlsruhe , 17, Juni . Die Einnahmen der ba¬

dischen Bahnen betrugen im Monat Mar 1903 nach ge¬
schätzter Feststellung 6,917,820 M ., gegen 1902 mehr 362,110 .
Bon Januar bis Mai 1903 29,752,620 Mk ., gegen 1902 mehr
1,556,130 Wk.

+ Mannheim , 17 . Juni . Unsere Stadt zählt gegen¬
wärtig ca . 147,200 Einwohner. — Mannheim hat jetzt über
1000 Wirtschaften aufzuweisen .

4 - Heidelberg , 17. Juni . Zwischen Dossenheim und
Schriesheim wurde gestern von der Nebenbahn ein Mann
aus Schriesheim überfahren . Der Schwerverletzte wurde
nachts mittels Extrazuges hierher zur Aufnahme ins aka¬
demische Krankenhaus befördert . Trotz vorheriger telepho¬
nischer Benachrichtigung dauerte es geraume Zeit, bis der
ohne Notverband hierher Transportierte ins Krankenhaus
geschafft werden konnte , da es au einer Tragbahre mangelte .
Die Polizei sorgte schließlich für die Ueberführung .

5 . Bietigheim, 17. Juni . Das Fest der Fahnenweihe
des Gesangvereins „Frohsinn " am verflossenen
Sonntag war von deer Witterung nicht sehr begünstigt.
Gleichwohl ist das Fest selbst zur Befriedigung aller
Beteiligten recht schön verlaufen . Nach dem Festgottesdienst
am Morgen trug der Verein in der Kirche ein religiöses
Lied sehr schön vor und lieferte damit einen Beweis seiner
vorzüglichen Leistungsfähigkeit. Der Festzug am Nachmit¬
tag , an dem ; ,ch mehrere auswärtige Gesangvereine und
sämtliche hiesige Vereine beteiligten, nahm durch die i «m
Festschmuck prangenden Straßen des Orts einen ungestör¬
ten Verlauf . Nach einer herzlichen Begrüßungsansprache
des ersten Vorstandes Herrn Constantin Schönberger
und nach der feierlichen Uebergabe der prächtigen Fahne
auf dem Festplatz hielt Herr Pfarrer Zeitz die Festrede .
Während derselben fetzte aber starker , anhaltender Regen
ein, so daß der Festplatz bald mit den Wirtschastslokalen
vertauscht werden mußte. Am Dtontag wurde bei günstigem
Wetter eine Nachfeier gehalten, wobei die Volksbelustig¬
ung bis in die tiefe Nacht hinein sehr zur Geltung kam .
Möge der Gesangverein „Frohsinn" wachsen , blühen und
gedeihen !

«X Freiburg , 17 . Juni . Die gestern in der Dreisam
aufgefundene Leiche ist die der Ehefrau eines Landwirts
ans dem Bezirk Lahr, die hier zum Besuch weilte . Dieselbe
soll teilweise geistesgestört gewesen fein .

Lokales .
Karlsruhe, 18 . Juni.

Aus dem Hofbericht . Gestern vormittag traf der
Präsident des Evangelischen Oberkirchenrats, Geheiinerat
Dr . Wielandt , in Schloß Baden ein und wurde von dem
Grohherzog sofort empfangen zur Vortragserstattung über
die Konferenzen in Eisenach , von denen er eben zurück-
gekehrt ist. Zur Frühstückstasel kamen die Prinzessin Wil¬
helm und Prinz Max zu den Höchsten Herrschaften.

Nachmittags erhielten der Großherzog und die Grotz -
berzogin den Besuch des Prinzen Karl mit seiner Gemahlin ,
der Frau Gräfin Rhena .

* Zum 2» jährigen Amtsjubiläum deS Herr«
Direktors H. Vogel . Eine neue Ehrung ist dem Leiter
unserer Offizin Herrn Direktor Heinrich Vogel anläß¬
lich seines Silberjubiläums von offizieller Seite zuteil ge¬
worden. Heute, am 18. Juni , sind «s nämlich 25 Jahre , daß
Herr Vogel durch den Aussichtsrat in den V o r st a n d der
Aktiengesellschaft „Badenia " anstelle des jetzigen Herrn Geh.
Finanzrats Hug in Konstanz, welcher 1378 in den Auf¬
sichtsrat trat , gewählt wurde, nachdem er am 16. März 1878
in die „Badenia " eingetreten und seitdem die technische und
kaufmännische Leitung des Geschäfts innegehabt halle . Als
Vertreter des Aussichtsrats überbrachte heute Vormittag
Herr Güterverwalter Röttinger aus Ettlingen dem
Jubilar ein von allen Mitgliedern des Aussichtsrats unter -
zeichuetcs längeres Glückwunschschreiben , in welchem Herrn
Vogel für seine der „Badenia " während eines Vierteljahr -
Hunderts geleisteten treuen und ersprießlichenDienste Dank
und Anerkenimung ausgesprochen und sein unermüdlicher
Fleiß , seine Umsicht und geschickte Leitung in schmeichelhaf¬
ten Worten gerühmt wird . Nach Hervorhebung seiner Ver¬
dienste um die Wochenschriften „Sterne u. Blumen ",, -Sonn¬
tagsblatt " , „Sonntagsfeier " und „Kathol . Volksbote " sowie
Uner erfolgreichen Tätigkeit für den „Bad . Beobachter"

heißt es am Schluffe der in hübscher Mappe überreichten
Adresse :

„Wie Sie sich durch die geschilderte Tällgkeit uin
das geschäftliche Gedeihen und Emporblühen der „Ba¬
denia" die größten Verdienste erworben haben, so haben
Sie auch gleichzeitig durch Umsicht und rastlose Arbeit
sich um die Hebung und Förderung der katholischen Lite¬
ratur und der Jnteresien des katholischen Volkes und
unserer Partei sehr verdient gemacht .

Mit unserer aufrichtigen Danksagung für diese Ihre
segensreichen Lcistnngen verbinden wir die besten Glück¬
wünsche für die Zukunft. Möge der liebe Gott Sie , sehr
geehrter Herr Direktor, noch viele Jahre gesund erhalten
und mögen Sie noch lange die Leitung des Geschäftes
der „Badenia " in der bisherigen Weise weiterführen .

"

Mit besonderer Freude nehmen wir von dieser offiziellen

Kundgebung zu Ehren unseres geschätzten Herrn Jubilars
Notiz.

-j- Der bayerische Ministerpräsident Freiherr von
Podewils ist in der Nacht vom 17 ./18 . Juni um 12.12 Uhr
von Friedrichshafen hier angekommen und im Hotel „Ger¬
mania" abgestiegen .

S Die Bahnsteigsperre wurde mit dem heutigen Tage
auk den Bahnstrecken Mannheim-Schwetzingen-Karlsruhe
und Mannheim-Heidelberg -KarlSruhe eingeführt werden .

fr Diebstähle . Ein 31 Jahre alter verheirateter Tag-
löhncr ans Völkersbach, der in einem Geschäft auf der
Kaiserstraße als Ausläufer in Stellung war, hat seinem
Arbeitgeber Waren im Gesamtwerte von etwa 200 Mark
gestohlen. Der Taglöhner wurde verhaftet. — In der
Durlacherallee wurde vom 15 . auf 16 . d . aus einem Haus¬
gange ein Fahrrad (Marke „ Germania") gestohlen. —
Am 15. d . nachts zwischen 11 und 12 Uhr wurde aus dem
HauSgang der Wirtschaft zui» „ Hohenzollern

"
, Ecke der Kronen -

und Zähringerstraße, ein Schlteßkorb mit Damenklcidungs-
stücken im Werte von 42 M . gestohlen . — Am 16 . wurde
in der Kricgstraße eine Mansarde aufgebrochen und einem
Dienstmädchen ein Portemonnaie mit einigen Mark und
Kleidungs- und Wäschestücke im Werte von etwa 40 Mark
entwendet .

O Selbstmordversuch «iues Schulkuabe «. Gestern
Abend 9°/» Uhr sprang ein 12 Jahre alter Volksschüler
von hier , in der Abflcht sich zu ertränken , in den städt.
Rheinhafen . Derselbe wurde jedoch noch rechtzeitig von
einem Schiffer aus dem Wafler gezogen. Nach Angabe deS
Vaters soll der Knabe nicht zurechnungsfähig sein.

Vermischte Nachrichten.
* * Berlin , 16. Juni . Interessante Angaben über

den Guezkanal liefert die jährlich vom englischen aus¬
wärtigen Anll hcrausgegebene Statistik über den Suez¬
kanal. Darnach beliefen sich die Einnahmen für das Jahr
1902 auf 103720 020 Franken, sie waren größere als je¬
mals seit Eröffnung deS Kanals ( i. I . 1870 ) . Der Grund
der Zunahme des Verkehrs loird in der besseren wirtschaft¬
lichen Lage Indiens und der Zunahme des Handels mit dem
Osten zngeschrieben . Die Anzahl der den Kanal passierten
Schiffe war 1902 3708 ( 2165 ) englischer Herkunft) .

** Berlin , 16. Juni . Wie aus Breslau gemeldet
wird , sind in der Provinz Schlesien schwereGewitter
niedergegangen. Acht Personen wurden durch Blitz¬
schlag getötet.

** Marienwerder , 17 . Juni . Durch wolken -
bruchartigen Regen sind vielfach die Verbindungen
zerstört. In der Stadt drohen mehrere Häuser einzustürzen.
Die Schulen sind geschlossen. Ein Kommando der Unter-
offizierschule und die Feuerwehr leistete Hilfe bei den Ret-
tungsarbeiten . Die Behörden haben telegraphischum Ent¬
sendung einer Kompagnie Pioniere gebeten .

** Nachträgliches zum Sänger fest in
Frankfurt . Die deutschen Sangesbrüder beklagen sich ,
daß sie in Frankfurt geschröpft worden seien . Nicht bloß
durch die zahlreichen Taschendiebstähle , auch durch die
Hotelrechnungen. 15 Mark täglich für ein Zimmer mit
drei Betten , 4 Treppen im Hof , ist doch gewiß keine allzu-
bescheidene Forderung . Das Wendbrot berechnet der
Kellner also : Gonlasch 1,60 Mark, Zweizehntel Bier 50
Pfg ., Salat 50 Pfg . , Kartoffeln ( 2 bis 3 Stück) 50 Pfg .
und 20 Psg . Brot , macht mit dem Trinkgeld, auf dessen
Höhe man gleich per Drucksache aufmerksam gemacht wird,
in Summa 3 . 50 Mark.

** EinbedentsamcsUrteilhatvor kurzem das
Reichsgericht gefällt. Es hat nämlich als Betrug
karakterisiert, wenn jemand, sogar ohne die Absicht, nicht zu
bezahlen , Waren bestellt zu einer Zeit, wo er wegen unzu¬
reichender Mittel außerstande ist , alle seine Schulden zu be¬
zahlen. Durch eine solche Bestellung gefährdet er seine
Gläubiger . Die Absicht, den anderen zu schädigen , brauche
uicht gerade vorzuliegen, das Bewußtsein auf seiten des
Täters , daß das Vermögen deS andern durch ihn in Ge¬
fahr gebracht, also geschädigt werde, genüge.

** Newyork , 17. Juni . Der „Morning Leader" be¬
richtet, daß die Unwetterkatastrophe im Staate
Oregon bedeutender war als bisher gemeldet wurde. Die
Zahl der Getöteten wird auf 800 angegeben. Drei
kleine Städte wurden durch Ueberschwemmungen total zer¬
stört.

** Das musikalische Bett . Ein Pariser Arbeiter
hat ein etwas ungewöhnliches Bett erfunden . Sobald man
sich hingelegt hat , setzt der Körper einen Mechanismus in
Bewegung , und inan hört das „ Wiegenlied " aus „Jocelyn"
von Benjamin Godard, das lange genug ertönt , um solche
Personen, die sich dem Einfluß des Gottes Morpheus ener¬
gisch zu entziehen suchen , allmälig in Schlaf zu wiegen . Doch
ist das noch nicht alles. Am Kopfende des Bettes befindet
sich eine Weckuhr, die zu der Stunde , in tvelcher der Schläfer
aufstchen will , eine musikalische Phrase aus einem Wag-
ner'schen Werke hören läßt . Wagner soll aber nur bei
solchen Betten , die zur Ausfuhr nach Deutschland bestimmt
find, zur Verwendung kommen. Für Frankreich und beson¬
ders für Paris werden die Wagner'schen Melodien durch
Variationen über „ Visus , Loupouls, visns !" (Komm'

, Kar-
lineken , komm' !) ersetzt . Man begreift wirklich nicht, warum
Deutschland mit Wagner geweckt werden soll ! „ Komm',
Karlineken !" ist doch bei uns mindestens ebenso bekannt und
beliebt wie die „ Motive" aus „Siegfried" und der „ Götter¬
dämmerung " ! _

Neueste Nachrichten.
Berlin, 18 . Juni . Die „Politischen Nachrichten "

melden , es werde die Zeitungsnachricht, der Land¬
wirtschaftsminister . beabsichtige zurückzutreten , von
unterrichteter Stelle als unwahrscheinlich bezeichnet.
(„Nach der Heuernte verdnft ickl" Die Heuernte ist
noch nicht vorbei .)

Genf, 17 . Juni . Das „Journal de Gendve " ver¬
öffentlicht folgende Proklamation des Köitigs von
Serbien:

„An das serbische Volk ! Die Gnade Gottes und der
Wille des Volkes haben inich auf den Thron meiner Vor¬
fahren berufen . Ich erkläre, daß ich mich der Ent¬
scheidung des Volkes unterziehe und heute den serbischen
Thron besteige . Ich betrachte es als meine erste Pflicht ,
Gott zu danken für seine Gnade und spreche gleichzeitig die
Hoffnung aus , daß die Mächte meine auf gesetzlichem Wege
vollzogene Thronbesteigung anerkennen werden, und dies
umsomehr, als ich entschlossen bin , Serbien eine Aera
der Ruhe , Ordnung und Wohlfahrt znzuführen.
Ich erkläre, daß ich mein Königswort gebe, daß ich die
Rechte aller achten werde . Ich werde mein Möglichstes tun ,
um ein konstitutioneller König , ein Hüter der
Gesetze und des Wohlergehens meines teuren Volkes zu sein .
Darum fordere ich mit diesem ersten Manifest alle Kirchen¬
häupter , alle Staatsbeamten , alle Militärchefs auf , in ihren
Funktionen zu verbleiben und empfehle ihnen, die ihnen an¬
vertrauten Obliegenheiten gewissenhaft zu erfüllen . Ich
erkläre, daß ich alle persönlichen Vorkommnisse , welche in
den letzten 40 Jahren unter außerordentlichen Verhältnissen
aufeincmder folgten, der Vergessenheit übergebe. Jeder
aufrichtige Serbe wird unter meiner Regierung den nötigen
Schutz für sein moralisches und materielles Leben finde » .
Die Devise meiner Dynastie war immer : „Für das hei¬
lige Kreuz und unsere teure Freiheit !" Mit
dieser Devise , die mich einerseits an die Armee, andererseits
an die orthodoxe Kirche bindet, besteige ich den Thron Ser¬
biens als Peter I . König von Serbien . Ich bitte Gott ,
seine Gnade über mein Volk zu verbreiten und sende allen
meinen königl. Gruß .

Tanger, 17 . Juni . Der „Ttmes " .Korrespoudent
Harris wurde in der Nähe von Zeenat von Gebirgs¬
bewohnern gefangen genommen.

Handel und Verkehr .
Ettlingen, 17. Juni . Der heutige Schweinemarkt

war befahren mit 22 Läufern und 82 Ferkeln. Für ersW
wurden 40 —60 Mark, für letztere 24—30 Mark, bezahlt .
Verkauf flott .

Mannheim , 17 . Juni . (Effekten > Börse) . Die Börse
nahm heute einen etwas lebhafteren Verlauf . Gehandelt
wurden : Badische Bank-Aktien zu 118 .40 Prozent und
Mannheimer DampfschleppschiffahrtS-Aktien zu 90 Prozent.
Ferner war Kauflust vorhanden für die Aktien der Süd .
deutschen Bank zu 102 Prozent, Westeregeln Stamm -Ameü
zu 214 Prozent und Mannheimer Aktienbrauerei (Mayev
Hof)-Altien zu 157.25 Prozent (letztere 1 ' /. Prozent höher ).
Auch Brauerei Weltz, Speyer 3 Prozent über letzten Kurs.
Notiz : 129 bez.

Frankfurt a. M .» 17 . Juni . Echluhk. (1 Uhr 45 Min.)
Wechsel Amsterdam 168 .65 , London 203 .97 , Paris 81 .10—,
Wien 851 .83, Jtal . 819 .75, Privatdk. 3°/„ «/», 3 ' /, 7° Dtsche.
Rcichsanleihe 101 .80 , 3 °/0 Tisch . Reichsanleihe 91 .50 , 3 1/* °/,
Preußische Konsols 101 .65, Oesterreichische Goldrent»
103 . 00, Oesterr. Silberrente 100 .40 , Oesterr . Loose voit
1860 154 .80, 4 % Portug . 50 .30, Deutsche Bank 209 .10,
Badische Bank 118 .40, Rhein. Kreditbank 138 .50, Rhein .
Hypotbekenb . 189 .50, Oesterr. Länderb. 104 .50, Schwei,.
Nordost — , Ottoman 119 . — , Jura -Simplon 10180.
37« V« Baden in Gulden 99 .80, 3 '/, °/» Baden in Mark.
100 90, 37« °/» do. — . —, 3 7» do. 1896 92 .05 , Piälz . Hypo,
thekend. 189 .- - , Bad . Zuckerfabrik79 .75, Nordd . Lloyd 100 .60,
Hamb . Amerika 103 .60 , MaschinenfabrGritziier192 .00 , Karls¬
ruher Majchinenfabr. — , Rhein. Kreditb. — , Schuckert
94 .00, Oberrh. B. 97 .—. Tendenz ruhig.

Magdeburg, 17 . Juni . Zuckerbencht . Kornzucker exkl.
88 Proz . Rendemcnt 0 00 — 0 .00. Nachprod . exkl . 75 Pro '
Rend. 0.00 - 0.00- . Matt . Krystallzucker 1 . 29 .95—, Brot,
raffinade 1 . 30 .20— .—. Gemahlene Raffinade 29 .95—,
Sem . Melis 29 .45 —.—. (Die Preise verstehen sich
bei einer Mindestabnahme von 100 Zentner» .) Rohzucker
1 . Produkt Tranfiw f. a. B . Hamburgper Juni . — .-- G-,
— .— 83., — .- bz ., per Juli 15 .85 G ., 15 .95 B -, — .— bz.
per Aug . 16 .05 G . 16 .10 B . — .- bz ., per Okt .-Dez . 17 .35 Ä .,
17 .45 B., — .— bz . per Jau .-März 17 .65 G ., 17 .75 B ., bz ..
Tendenz : Schwach .

— Hamburg , 17 . Juni . Kaffee good . average SautoS
Schluß-Kurse, per Juni 24»/» Pfg ., per Sept . 25 ' /- Pfg.

— Zell a . H . Die Aktionäre der Pappenfabrik
hier haben beschlossen , die Gesellschaft aufzulö seu und in
Liquidation zu treten.

Karlsruher Standesbuch - Auszüge »
Eheaufgebote : 16 . Juni . Gottfried Strittmatter von

Wehr, Wagenführer hier , mit Frieda Füger von RheinSheim .
— Niartin Kraft von Michelbach, Glaser hier, mit Magdalena
Rieger von Oetigheim.

G eburten : 11 . Juni . Karl, Vater Karl Schug, Lackier
14. Juni . Eugen, Vater Jul . Lichtenivalter , Taglöhner. —
Ella Marie, Vater Karl Marquardt , Schlosser . — Eugen
Arthur Edmund, Vater Josef Rabold, Bäckermeister . — Kurt
Hans Karl, Vater Karl Stoll , Marstalldiener. — Josef
Leonhard, Vater Hch . Doldinger, Kutscher. — 15. Juni .
Karoline Elisabeth, Vater Adam Hornung, Maschinist . —
Erna Magdalena, Vater Josef Gaier , Eisenbahn - Hilfs¬
schaffner.

Todesfälle : 16 . Juni . Christine Eisenlöffel , alt
71 Jahre , Wit>v< IA Schneiders Wilhelm Eiscnlöffel . —
Bernhard Riedmüllcr , Oberschaffner a . D ., ein Eheman, alt
62 Jahre — Rosa Nagel , alt 22 Jahre , Ehefrau dcS
RcserveheizerS Hch . Nagel. — Luise Tennig , Privatiere ,
ledig, alt 86 Jahre . — Rosa, alt 2 Jahre , Vater Karl Roth,
Schnldiener. — Anna, alt 8 Jahre , Vater Leop . Duttenhöfer,
Weitzgerber .

Auswärtige Todesfälle.
Baden - Baden : Ludwig Weber , Privat , 83 I . —

Jlmspan : Elisabeth« Väth gcb. Neckermann, 66 I . —
Mud au : Franz Bingler, Messcrschmiedmeister, 76 I .

Großh . Hoftheater .
Freitag , 19 . Juni . Abtl. B . 63 . Ab-Vorst . Große Preise

ZIskliill, da» Märiei « von de« Fischer «nd seiner Frau , eine
dramatische Symphonie in 5 Bildern von Friedrich Klose.
Gedicht von Hugo Hoffmann . Anfang 7 Uhr , Ende nach
halb 10 Uhr .

Witterung um DienStag veu 16 . Juut 1003 .
Chemnitz heiter ; München ziemlich heiter ; Hamburg,

Münster und Metz nachmittags Regen ; Breslau zcitweis»
Regen ; Neufahrwasser nachts Regen .

Wetternachrichteu uuS dem Süden
vom 17 . Juni vormittags 7 Uhr .

Triest toolkenlos 20 Grad , Liizza wolkenlos 17 Grad;
Florenz wolkenlos 16 Grad, Rom bedeckt 20 Grad.

Mutmaßliches Wetter am Freitag den 10 . Juni .
— - <Ä!achdrult » erboten .)

Die Depression über dem Aermelkanal hat sich west - und
ostwärts weiter ausgedehnt, so daß der Hochdruck über der
oberen Nordsee nordwärts gedrängt wurde . Dagegen ist in
Italien das Barometer wieder über Mittel gestiegen, während
eS bei uns nahezu Mittel erreicht hat . Bei etwas milderer
Temperatur ist für Freitag und Samstag zeitweilig anf-
geheiterteS aber noch immer unbeständiges Wetter zu er¬
warten.

Wetterbericht deS ZrutralbureauS für Meteorologie
und Hydrogr. vom 17 . Juni 1808 .

Hoher Druck bedeckt heute den atlantischen Ozean nord¬
westlich von den britischen Inseln , sowie den Süden Europas,
flache Minima liegen über der Nordsee und über Polen.
DaS Wetter ist deshalb in Deutschland trüb oder nnbeständia ,
kühl und regnerisch. Eine wesentliche Aenderung ist vorerst
nicht zu erwarten.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station
Karlsruhe.

Barom. Thenn. Absol. Feucht .
Juni . MM in 0. Feucht .

mm
in pCt. Wind Hml.

16. NachtS 9 U . 747 .9 14 .4 9 .0 74 EE bedeckt
17 . MrgS. 7 U . 748.5 13 .4 8.3 73 SW „
17. Mitta . 2 U . 747 .9 17 .0 7 .7 54 SW bd . St .

Höchste Temperatur am 16 . Juni 18 .3 ; niedrigste ui der
darauffolgenden Nacht : 12 .4.

Niederschlagsmenge am 16 . Juni : 0.0 m»>.

Wasserstand deSNheinS. Maxau, 17 . Juni : Morgens
7 Uhr 4 .73 cm, gef. 12 ew .

Liebhaber eines einmaligen zur schnellen Entscheidung
führenden Glücksvcrsuchs glauben wir auf die nach einem
Inserat unseres heutigen BlatteS vom 23 . Juni d . I . ab
zur Ausspielung gelangende Gothaer Geldlotterie aufmerksam
machen zu sollen.

SOb. ytediiOU
Weltausst. Paris

Meimotte rB,S £
Deutschlands grösstes Spoolatgeachäft

MICHELS & GLe BERLIN sw. i9
Leipzigerstrasse 13 . Koke Markcrafenstrasse.

Eigene Fabrik
m Crefdd '



NnKjMIIg .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme andemHeim-
gange unseres lieben , unver¬
geßlichen Sohnes und Bruders

Friedrich,
sagen wir allen auf diesem
Wege innigsten Dank.

Insbesondere danken wir der
hochwürdigen Geistlichkeit der
St . Bonifatiuskirche für die
tröstenden Besuche, den zahl¬
reichen Blumenspendern, sowie
allen , welche dem Hingeschie¬
denen das Geleite zur letzten
Ruhestätte gaben .

Karlsruhe, 18 . Juni 1903.
DietrauerndenHinterbliebenen:

Familie Müder .

Bekanntmachung.
In der Badischen Presse erbietet sich ein Dr . Reimanns in Valkenberg .

Holland , neuerdings wiederholt zur unentgeltlichen Zusendung einer Broschüre
über „ Heilung von allen Arten llnterleibsbrüchen " . In dieser Broschüre wird
ein „Bruchband ohne Feder " nach dem System des Dr . Reimanns empfohlen
und die Zusendung des Bruchbandes samt schriftlicher Gebrauchsanweisung auf

, briefliche Bestellung hin — somit ohne nähere Untersuchung des Leidenden -
>zngesagt .
. Wir haben schon früher öfters darauf hingewicsen , daß eine briefliche Be -
! Handlung bei Bruchlciden ganz besonders verwerflich ist, da nur eine genaue
■körperliche Untersuchung dem Arzt ein sicheres Urteil erlaubt , ob ein Unterleibs -
! bruch und welche Art eines solchen vorliegt und welche Mittel zur Heilung bezw.
Zurückhaltung angezeigt erscheinen.

I Wir warnen daher nochmals davor , Bruchbänder ohne vorgängige ärztliche
- Untersuchung und Anordnung und ohne spezielle Anpassung aus der Ferne zu
beziehen.

Karlsruhe , den 16. Juni 1903 .
Der Ortsgesuudheitsrat :

S i e g r i st . 0r . Horstmann .

Brauerei -ete. Ges . wm Gr. Sinner 1
Karlsruhe - Grün Winkel

empfiehlt

dem importierten Pilsener und
Münchener in jeder Beziehung

unsere Biere werden kräftig
aus feinstem Rohmaterial

Gi
GOTHAER

eld -Lotterie
Möglicher Höchstgewinn

125000M .
Prämien und Gewinne :

lZU60000 = 60000M .
1 ZU40000 = 40000M .
1 ZU 25000 = 35000 M .
1 zu lOOOO = lOOOO M ,
3 ZU 5000 = 10000 M .
5 ZU 2000 = lOOOO M .
io zu iooo = ioooo m ,
noch 2481 Gew, = 97930 M.

alles bar ohne Abzug .

Nur 17500 Lose !
Eine grosse Ziehnng

23 . Juni und folgend e Tage .
Lose bei den Herren Carl GStz und
Altred van Perlstein & Co. in Karls¬
rahe , sowie bei den sonst bekannten

Vertriebsstellen :
i/io . . 3 M. I >/* . . 15 M.
i/® . . 6 M. | i/i . . 30 M.
Porto und Gewinnliste 30 Pf. extra .

Organist.
Ein mit den besten Referenzen j

n . 12 jähriger Praxis mit feinsten !
Zeugnissen auSgestatteter Mufik-

| lehrer , katholisch, 33 Jahre alt , I
verheiratet , in allen Musikinstru¬
menten bewandert , gcsuchterDiri -
gent und Arrangeur für Vokal -,
Streich - und Blechmusik, sucht
eine Stelle als Organist und
Chorregent . Derselbe wünscht
eine Organistenstelle auch bei
geringerem Gehalt , wenn ihm
Gelegenheit geboten wäre , dort
noch Musikunterricht zu erteilen . [

Sofortige Offerten unter 880
an die Exvedition des „ Badischen'
Beobachters " erbeten .

Bekanntmachung.
Nr . 11654 . Den selbstversicherten Kleinmeistern der PerstcherungSanstalt

der südwestlichen Baugewerks -Berufsgenossenschaft bringen wir gemäß §§ 27 u . 28
des Bau -Unfall -Versicherungs - GesetzeS vom 30 . Juni 1900 beziehungsweise 8 9
des Nebenstatuts der Genoffenschaft zur Kenntnis , daß der Hebrollenauszug für
das I . und 11. Quartal 1902 von heute ab während zwei Wochen im Rathaus ,
Zimmer Nr . 38 (Eingang von der Zähringerstraße ), zur Einsicht der Beteiligten
aufliegt . Nach Ablauf dieser Frist werden die Prämienbeträge bei den versicherten
Kleinmcistern erhoben werden .

Karlsruhe , den 16 . Juni 1903 .
Arbeiterversicherungs - Kommission :

Siegrist . Schumann .

Einsieaeln .
Gastliof zur Krone «

Der hochw. Geistlichkeit und den geehrten Pilgern empfehle meinen Gasthof
bestens . Anerkannt vorzügliche Bedienung bei bescheidenen Preisen . 5 deutsche
Zcntrumsblätter liegen auf . Wirtin ist Badnerin .

Achtungsvoll empfiehlt sich N . Lienliardt - Röckel .

Stadtgarten .
Freitag , den 18 . Juni 1903 , abends 8 Uhr:
-= Militär - Konzert

der Kapelle des
3 . Badischen Jetd -Artillerie-Wegimenls Ar . 50

unter Leitung des Stabstrompeters Herrn v . Svdoilv.
Eintritt - ! Abonnenten . . . . 30 Pfg.

" l Nichtabonnenten . . 60 „
Programm 10 Pfg .

Die Konzert -Abonnementskarten haben Giltigkeit .
- Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt . — ——

Stadtgarten .
Samstag , den 20 . Juni 1903 , abends 8 Uhr :

~R11 n m allges

Hroßes Konzert
ausgeführt vom

Berliner Tonkünstler - Orchester
(55 Künstler)

Dirigent : Komponist Franz von Lion.
~ . . . . . { Abonnenten . 50 Pfg .
E NltNtt \ Nichtabonnenten . 80 Pfg .

( Soldaten und Kinder je dir Hälfte .
AHU Die Konzertabonnementskarten haben keine Giltigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Sei ungünstiger Witterung findet das Konzert im großen Festhallesaal statt.

irln- und dmiotmn Karlsruhe
Infolge Versetzung eines Mieters haben wir Tcherrstraffe Nr . 13 ,

2 . Stock , eine Wohnung mit drei Zimmern und Znbehörde auf I . Jnli d. J .
zn vermieten .

Bewerbungen wollen im Bureau Gervinusstraße Nr . 3 erfolgen , woselbst
Näheres zu erfahren ist.

Der Borstand.

helles und dunkles Tafelbier,
ebenbürtig, sowie

helles und dunkles Lagerbier;
eingebraut , besitzen angenehmen, würzigen Geschmack und einen hohen Vergährungs-
grad , sind infolgedessen reich an eigener , natürlicher Kohlensäure und
dadurch von vorzüglicher , erfrischender Wirknng und ausgezeichneter
Bekömmlichkeit .

Unsere Biere kommen in ganzen und halben Flaschen sterilisirt zum Versand,
so dass neben sauberster Originalfüllung aus der Brauerei auch eine vorzüg¬liche Haltbarkeit gewährleistet ist .

Restaurants , Kolonialwaren- und Spezereihandlungen, in denen unsere Biere
geführt werden, sind durch unsere Plakate kenntlich . Versand in Kisten zu
je 25 ganze oder halbe Flaschen franko Hans.

Fernsprecher Nr . ISS , ISO , 535 , SSO .

it
0
©
0
0
0
0
0
0
0
©
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

holographische Apparate
rat alles ZiMör ii reichster Aaswalü.

Alb . Glock & Cie .
Gegr. 186 !. KARLSRUHE . Telefon 51 .

Eigene Telefonstelle zur Annahme von Auf¬
trägen Kaiserstrasse 124b .

Verlag John Henry Schwerin , Berlin.
Die „ Krosse Modenwelt “ mit bunter Fächervignette bietet in

vorzüglichen Genrebildern eine in der Tat erstaunliche Anzahl der reizvollsten
Damen - und Kindertoiletten , und was die Hauptsache ist , mit Hilfe der jeder
Nummer beiliegenden Schnittmuster kann auch die Anfängerin sich alles leicht
und billig selbst Herstellen. Außerdem liefert der Verlag Extraschnittc nach eine
gesandtem Körpermaß zu den minimalen Selbstkosten — 50 Psg . für Schnitte
für Erwachsene , 35 Pfg . für solche für Kinder . Eine vornehm geleitete , illustriert -
helletristischc Beilage sorgt für Unterhaltung und Belehrung . Die „ KrosseModenwelt " mit bunter Fächcrvignette kostet nur 1 Mk . vierteljährlich.

Hervorragend an Reichhaltigkeit , Vielseitigkeit und Billigkeit ist das be¬
kannte Universalblatt „ Mode und Hans “ , das das Menschenmöglichste an
reizenden Neuheiten auf allen Gebieten der Mode und Hauswirtschaft bringt .
Auch für Unterhaltung ist in reichem Maße gesorgt. Ganz speziell machen wir
auf den jeder Nuouner beiliegenden mustergültigen Schnittbogen aufmerksam,außerdem liefert der Verlag Extraschnitte nach eingesandtem Körpermaß — keine
sogenannten Normalschnitte — gegen Vergütung der eigenen Selbstkosten von 50 Pf .
pro Schnitt . „ Mode and Hans “ kostet trotz seines reichen Inhalts proQuartal blos Mk . 1 . — ; mit achtseitiger Romanbeilagc „AuS besten Federn "
und Modcn -Kolorits Mk. 1 .25.

Reizende Kindermoden bietet die Monatschrist „ Kinder¬
garderobe “. Mit Hilfe der beigelegten Schnittmuster wird hier selbst der
unerfahrensten und ungeübtesten Mutter genaue Anleitung zur Selbstbekleidung
ihrer Kinder gegeben. Aber auch den Kindern wird Anleitung gegeben, wie sie
aus scheinbar nutzlosen Abfällen des Haushalts ganz reizende Spielsachen sich
selbst anfertigen können. „ Kindergarderobe “ , mit den Beilagen „Für
die Jugend " und „Im Reiche der Kinder " — Abonnement 60 Pfg . pro Quartal .

Die „ Illnstrirte Wäsche -Zeitnng “ kostet ebenfalls 60 Pfg .
pro Quartal und bringt reizende Vorlagen sämtlicher Wäschesachen, auch von
Herren - und Kinderwäsche.

Sämtliche vier Schriften sind von allen Buchhandlungenund Postanstalten zu beziehen . Gratis - Probenummern durch
erstere und den Verlag John Henry Schwerin , Berlin W . 35

Wo senkranz Zettet,
per Bogen (15 Stück) 10 Psg., sowie

RssekkrW- Ujtzlikhkrlieykilhmjsk ,
per Bogen 5 Pfg ., sind zu haben bei der Krpeditto « des „ Aadischeu
Beobachters " in Karlsruhe , Adlerstraße 42 .

Gut und billig ** *
kauft man in der

Schtttzenftraße 46 :
Kragen, Kravatten,
Hosenträger, Hemden ,
HaManelle , Strickwolle
Korsetten, Schtirzenresta
Altarkei 'zen ,
Waehsstöeke ,
Rosenkränze .

Bessere

englische
ist um billigen Preis zu verkaufen

Waldstraffe II , parterre .

hi
Ein in einer größeren Fabrik -

[ stadt Badens bestehendes

Kolonialiiiaren - und
, VMalejskNtzeslhäst

ist kauf- oder pachtweiseper sofort
oder später , anderweitigem Unter¬
nehmen halber , zu vergeben.

Anfragen unter lir . 277 an die
j Expedition diesesBIattcS erbeten.

Wshmmg in ncrmiftfii*
Auf l .Oktoberist in der Rüppurr " '

straffe 5 III , eine hübsche Wohu « "
ss
'

bestehend aus 3 groffcn Zimmer
’ »

Küche , Mansarde und Zubehör , “
eine ruhige Familie zu vermiet ' l

Näheres zn erkraecn iiachm >tt "6
8 —5 Uhr bei Heinrich PaH 46’
Riippurrerstraffe 5 , parterre .

Stelle -Gesuch . _
Ein Mädchen , 23 Jahre alt , W

Stelle , am liebsten in kath . Pfarrha >"
zur Stütze der Haushälterin . Wo,
die Expedition des „Bad . Beobachters ■

Frankfurter Börsenkurse vom 17 « Juni 1903 «
gtaatSpapiere
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„ Vereinsdank 4° i»

Dlsk--Koinm.-Ant .4"i»
Dresdener Bank
Mitteld . Krevitb. 4°/o
Natlbk. f. Deutsch !. 4°/°
Nürub . Vereinsb . i °lo
Oberrhein . Bank 4°io
Pfälziiche Bank 4°/„

,, Hypoth.-Akt. 4° 0
Preub .Bodenkred. 4%
RheinischeKrevitb.4V <>

„ Hyvoth .- Akt. 4°/°
Schaaffh. Bankv. 4%
Schwär,w . Bankoer.
SüddeutscheBank 4%
Württ -Rotenbank 4%

„ Vereinsbank4"h
Oesterr .Ungar .B 1. 4°/»

„ Kredit -Bank 4%
Wiener Bankver. 4%

118 .40 bz.
153. 6^
136.90 G.
209.00 b,.
05P .4 .90 ®.

129.70 b, .
18540 b,.
147.00 etwb ,
113L0et .b u.
119$ 18 90 ®
215.00 G.
97.00 b, .
07.80 b,. ®.

190006 ,
14 \ 50 G.
138.50 b,.
189 .50 b, . G.
124 .30 5,.
104. 0 $ .
102 .00 G .
109.20 G.
151.4 ) G.
116 8 ' 6, U-
Ä18.70 b | .
12150 6 .« -

Gelsenkirchen B.- A.
Harpener
Hibernia
WesterregelnVer. Königs- u. Laura .

177.0 G.
18 .6>-30 b,
176.30 b, .
214 0 ®.
216.00 6, <8.

Aktien inländischer
Anstaltei

Ludwiash.-Bexbch .40i«
Pfälziiche Maxb. 4%

„ Norob. 4°/o
Hamb.-Amer. Pakets.
Rordd . Ltogd 4%

Transport -
•
231 .00 etwb ,
143. üb . . G.
139.00 ftj , ®
103.906, . U-
100 .6 bz.

Aktie» ausländischet
Anstalten

Oest .-Ung. Staatsb . 5
O«st. Süob . iLomb.) 5
Gotthardb . 500 Fr . 4
Jura Simplon $ r .-A .

„ „ « t.-A.
Jtal . Mittelm . L.500 4
Westsizilian. E .-B. 4

^Transport -
•
- U145 00 B,
I8ch0etw. bz.- »190.0 G.

101 .90®. u —
— u9i .00 ®,
39 5 ©.

Jndnftrie -Aktien .
D . Metallpatronenfb .
Bad . Zuckers . Wagh. 5
Bad .Änil - u . Sovat . 5
Brauerei Pforzheim
Cementw. Heidelberg
Farbwerk« Höchst 0
Elektrizit. Allg. Ges .
Helios Köln 4
Lahmeyer 4
Schlickert
Siemens u . Halske

Sinner Brauerei
Masch .- Fac .Gritzner4
Karlsr . Maschinenb. ö
Verein dtsch. Öclfab. 4
Ettlinger Spinnerei
Zellstoff-Fk.Waldhof4

203.50
79 75 b, . G.
438 .9 b :. G.
108.50 G.
106 .00 b -. G.
36100 G.
8 ,.50 $

$
94 - Ob . G.
128.00 G.
213.5 )
192.00 ® .

119 .6 G.
99. 10 G
2333 " « .

BcrgwerkS -Aktien .
Bochum. G avstahl-A . i175 .5"»80 bz .Concorvia Bergb.- A. i299 .00bz.

PrioritätS - Obligati ne , von
TranSportanstaete ».

4 Pfälzische M.
3' /. „
3V, „ conv.
4 Böhm . Roro i . G.
4 Elisabeth, steuervfl.
4 „ fteuersr.
4 Franz Joses „
4 Graz -Koflachv -1902
4 Mähr . Grenzb . v. 9ö
5 Oest.Rorvw . Obt .74
5 - -- «
5
4
3
5
4
8
3
3
3
8

102.9 j 6J.

100 21

9940 6,. ®.

10040 b, ®,
1( 0.8 • bz.
I0 ).7o $ .
1o8.40 b G.

Lit. » fl- 107.KP . 1 7
Süd .-Lomb. fl . 1 6.50 bz, G.

„ M . 95 .30 bz. G.
„ Fr . 66 20 bz.

Ungar . Stsb . 112 7 G
von 1883 M . 1019 ) bz . « .
I .-VI1I. Emm. 94 .9 $ .80®.
IX . Emmij sion 98,0 >bz .
von 1885 Fr.
Erg.-Netz Fr.

- „ von 1895 strf.
5 Prag -Dax ® . M.
8 „ von 1896 .

9170 et Hz.®

105.M bz
85.60 $ .50®.

3 Naab-Oed .-Ebf. M. i77.3o vz. G.
3 „ von 1891 75L0b, .
4 Rudolf strfr . fl.
4 Rud . (S ilzkgtb . ) M.
5 Ungarische Galiz. ff.
4 Vorarlberg strir .
2V,°Jtal . stg -5 )0 Le.
3LwornesL .0 .0u . l1'
3Südiial .E.-B.( Mer .)4 Toskanische L Fr .5 Westsic . E. v .79 Urs.4 Russ .Sädwest E . -B.4 Wladikawska E .-B.
Anatol . E.-B.-Obl. i.G

» Serie II
8SaloinqueMon . i.G.

109.10 b, ®

7l > ,5z . G
72 10 $ 72 ®.
69.75 b, ®
114 2 et.d .G

99.8 ) bz. ®.
103 40 G.
102.50 G.
64 .50 G.

6Eal . Pac . IIl Wiorts . | —
5Saliiotniau .Otegoii |69$ . 68.90®.6 $ ac. of Mis. Co mol. —
South . Pac .SAlMtg 102.60 $ 50®
West . « -York P . l . M. II6 .0 $ .

4Frkf . Hy
3»/, dto. f

Pfanvvriefe .
p -Kr. S . 27
; . 28,3iu .33

IHamb .Hqp -B . S .341
—400 ( unk. b 1910

3>/,Mein>ng .Hypothb.
4 dto. Serie 11 M
3 ' ., dto . unk b. 1900)
4 Psälz .Hqp. (u. 1898)
3 '/, dto.
4 $ reuß .C.-B.Kr. 1890

(unk. b . 1900)
3 ' /, „ C.-B.-Kr. 1880
3 1/, „ C. -B .-Kr. 1889
3 ' /, „ 84 (unk .b .l9 >,)
3 >l, „ 9C (unt .b. l90rt )
4Preuß .Hyv -Vers.Zf.
87 , „ Vers .- A .-G-
37, „ Pivbr .-Bk . E

XVII (unk. b . 1905)
3 '/, $ reuk>. $ fvbr.-Lk .

E .XVIlI ( unt .l908)
4 $ reuü . $ svbr -Bk. E

XVimunl . ft. 1908)
4 Preuß .Pfdbr .-Bk . B .

XIX (unk . b. 1909)

101.4 bz. G
97 .30 ®.

103 .30$ 20®
97 70 dz. @.
1 O.50 ®.
97.7 G
101.80 dz. ®.
99.10 @.
101. (ü G.
97.6 ' ®.
9i .70 $ 60 ® .
97.60
9 .0 ) ®.
100. 10 ®.
97.00 @ .

96.80

90 .80

102.0a ®.

102 .00 ®.

4RH .Hqp. (unk.b.l >02)
4

, „ (unk . b. 1907)
8 'i! *

S . 69 - 82
4Südd .B.-Kr. Mü,tch .
4 Württ -Hupolhekenb.
4Allg . Elektr.- G .-Obl.
5DortmundUnion -H.
4 >/,Eisenbahnrente,ib .
3 ' /, K b. Obl. Preuß .

$ fdb .-Bk .(uuk . l9!)4)

10t) 60$ ftO®
102. 7U bz ®.
97.40
98.40 br
101.70 l».
10 ).80 $

ULO ( ®.
100 .30 b . ®.

Verzinsliche
4 Badische Prämien
4 BayerischePrämien
5 Donauregniierutig
3> « Köln- Minoeaer
3 Madrider 100 Fr .
4Meining $ räm .-$ 1
3>/r Oesterr. von 1351
4 „ von 1860
3 Oldenburger
3 Türken Fr .

Lose.
146 20
6 ( 5 $ 40 ®

13625 bz . ©.
49 . 0 6,.
13 ) 40bz.
154 6H >.
131.80$ , 0®
134 .8 v -.

Unverzinslich «
Ansbach-Gun,ih. fl . 7
Augsburger fL 7
Braunschweig.Thlr .20
Finnländer Thlc . 10

Lose.

137.506, .

Freiburg .Kam. ) Fr . l5
Mailänder Fr . 45

, -- Fr . 10
Meimnger ä 7
Neuchateler Fr . w
Oeperr . 0. 18*«4 fl. 100

Kredit v .58 fl.100
Pavpenh . Gräff . fl. 7
Ungar . Staats ! fl . Ioo
Benetianer Lire 30

.-,0 ©.
54 .0 G.
19.81 bz.
31 .806 .
424. Ob?.
379 .0 ) 6 >.
345. K) ®.

BerfaUenc Coupons .
Amerik. N. -A. zahlb . D - 1 4 .V ' lt
Argent . $ eio | -
Mexik . $ ?io äilb . 7.72 -
Oesterreich . . . Kr. 101 ft*.—
Rufs. Rbl . . . . IO ) $ 0 . 215.—
Gold , Silber und Banknoten .
Englische Sovereigns
20 Franken -Stücke
Oesterr . fl 8 Stück
Gold-Dollars IDoll .
Bel». Noten Frs . t -»
Frau, . . . „ 101
Oesteer.-Ung Kr. IG )
Rais , (gr ) Rot . 100
Schiften F ' s 400

2 -.36
16.2
~
4A9'U

81 . (0
81 ’ O
8- 2 )

211 1/,
8l . l s

Wechsel.

Amsterdam . fl. loo
Ankweroeii-Brüffel . . Fr . 1»0
Jtatun . Lire 100
London . Lstr. I
Rew-Aork (3 Tage Sicht) D . 100
Paris . . . . . . . Fr . 100
Schweiz. Bankplätzc . Fr . l0 (>
Wien . Kr . 100

dto. ni . S .

Kurze Sicht
16 .65 60
8 9 8tbz .
81 .10 5 . 10
20 .395 4 0

31 .l >
'

bz.
81 .10b«.
85.20 . 1520

2 ' /^—3Monate

20 .445 .4 5

3telchsbank - Diskonto .
Frankiurter Prioatdiskont 35| ic ° lo ® .

41lf

Prämlen - Cktläenni, : 26 . Jani . Abrechitungstage : 29 . J "M.

26. Juni iE

Verantwortlich : Für den politischen Teil : Josef Theodor
Wiffenschaft : Heinrich Vogel . — Für Handel und Verkehr, Haus

eher . — Für Kleine badische Chronik , Lokales , Vermischte Nachrichten und Gerichtssaal : Hermann Baßler . •und Landwirtschaft , Inserate und Reklamen : Heinrich Vogel . Sämtliche in Karlsruhe . — Rotations - Druck und Verlag der Aktiengejeüfchast » Bao
.Adlerstraße 42 . Heinrich Vogel , Direktor .

Noi (era >'.gstage für Pcotoagatioa -riätzi

Für Feuilleton , Theater , Konzert«,^
Kn ' lst m'

^ ,^ ,
ft der Aktienaeieüfcklait » Bad ema 1U
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